


ron  Mumm,  tromtr»elte  unter  den  Zu-

chauern  eine  neue  Besatzung  zusammen.

füßer  ihm  hatte  noffi  keiner  an einem  Bob-

enrien  teilgenommen. Trotzdem  kam 4iese
urditlose-  Mannsd'iaft  nofö  aüf  den  7.

)latz.'Bei  .deri Eisid'inellfüfern  -seizten'  die

'imepikaner  n:äch laöger  Debatte.  den  Mas-

ens';affit-dur*,  während  man  in Europa  nur

+aarweise  startet. Aus Protest iging :4er finni-
*e  Weltmeister  nicht  an den Start.  Es gab

vahre  Raufereien  auf dem  Eis, hei dene,n

ich idie  Amerikaner  riid«siföts16s  durd"i-

etzten.  Seither,wwde  kein  Massenstart

nehr  zugdassen.  Beim  Eishockey-Spiel  ge-

;erp Amerika  gewannen  die  Polen  haus-

ioch mit-7:0.  Der  amerikanisföe  Schieds:

'iföter  Dieß zeitweisä  nur  drei  Mann  auf

lem Ejs, so daß er nad'i energis*em  Publi-

:umjpiotöst  ge@efi' -einen kanadischen
3d'iiedsriföter  ausgetausd'it  wurde.  Ost'er-

'eidi  gewaönn Q51d  und  Silber  (6.'  Stelie).

Währerrd  es 1932  in Lake  Placid  regnete

ujstatt  zu sföneien,  begannen  die IV.-Olym-

»isd'ien.WinterspieIe  1936  in Gaffirnisd'i-Paffi-

enkirchen  mit  großem  Gedränge  und'einem

;räftigen  Sdineestutrq.  Fast  tauserud  Aktive

tus 28 Lärbdern  kämpften  um MedailIen  in
17 Diszipjjnerr.  Zufö  ers.ten Mal  wa,ren  Ab-

aahrtäläufaahrtäläuf und SIaföm  daböi.  Norwege:n

connte 7 Gold-, 3 Silber- und 5 Bronze-
JedaiHeri gewinnen', DeutsAland  stand mjt
l Öold-  urnd 3 Siifü!rLMedaiHen 'än zweiter

;tölle.- Mit  4 Medailleri  ('l Gold, 1 Silber,
! Bronze)  Helegte  Osterrei*  wieder  den 6.
?latz.

"Der  zwaite V3skkeieg  :untepbrafö den
aegelmäßigen  Turnus  der  Olympisd'ien

;piele.  Erst  1948-wuriden  irf St. Moritz  in
lerSchweiz  idie 'V. Olympisföen;  Winter-

:piele wieder  ausgetragen.  Allerffings  wur-

ien  Deutsfölahd  'frid 'Ja:päö niföt  dazu einQ
;eladqn,  Norwegen  teil'tä  sifödie  'me'isten

Medaillenmit  Stföweden, wobei jöäer 4 mal
Gold  irnd  je 3 inql  aSilberunid'Broffize  ge-

vann.  Die  Sdiweiz  braffite  es immerhin  äuf

3-Go1d-  und 4 Silbermedailleh.  I>as  'ffiÄr

:bensoviel  wiiea'die  USA  errangern.  Ftir  de'ri

voraussi6t1i*en  Sieger  im  Skel'eton,  den

Eriglföder  John 'Grammont, war  ein'Gala-
:liner  bestellt  worden.  Der  Italiener  Ninö

Bibia  gewann  aber  mit:  zwei  tollkühnen

Fahrteü  die- '-GölurrledaiHe.  Zum  'ersten  Mal

Faniden  si*  russisföe-'  Funk:tionffie  :als Be:

»bachter  -in St. Moriez  öin, die  -für  ni=aman-

ien  zu spreföen  wanen  urbd naffi  den Wefü

»ew=rben='verkiin;deten,'  daß ktiitig  au*

ihre Wintersportler  dabej  sein würder«,

Osterreieh  errang  8 Me&aillerr  (1 GoM,

3 Si1b6r,  4 B'ronze)  wnd damit  den.7.  Platz.

Die  VI.  Olympis.*en  Winterspiele  1952,

Faridfö  erstmals  in  döi  Ha'ffptst:Ädi  ein6.Ö

Landes,  fö Oslo  statt.  pa  es bis dahin  rioch

nie  Olympisföes  Gold  für  deuts&e  Bob-

Fahrer  gagföen  hatte;  bleifün  die Siege des.

sföwergewi*tigen  J3ayeffn ,Am;le;l 'üstlel.,
mit  seinen  Mannen  unvergessen.  8ie  brad'iten

auf den Vierer'-'zusammen  436 kg und-fuh-

te:ffi auf.dem  füesten  SföIitten  füe sdifüllsten

:3eitep. Eür Norföegen war  die  Winter7.

G e m e i n d e b I a t t

Olympiade  ein  wahfes  Fest.  Obwohl  adie

E'intrittspreise.nidit  gerade  billig  '#aren,

kame,n  900.000  7usch;auer,  zum  Spezial-

springen  am Holmenkollen  allein  150.000.

Die  Russen  hatten  sidi  '-trotz.  ihrer  Anktin-

digung  .nid'iy beteilig't.  ) - a --- - -
-Mit  8 Medaillen  (2 GoM,  4 Silber  und

2  Bronze)  -und  dem ß. Nationeürarpg  varen
es für  Osterreidi  seit  Chamonix  die  er-

folgreiisten,  Spiele.  ,  , .

-Die- VII.  Olympischen  Winterspiele  yrur=.

den-1956  in Cortina  d'Ampezzo  abgöhalteffi.

Hier  starteten  mit  den tause'tid  TeiineHmern-

aus  33  Ländern  erstmals  die  Russen,  ifüe

ungewöhnli*  ejfolgffeidx  waren,  8 Gold-,

2 SiToer-  und  6 Bronze-Medailien  trugen  sie

nach Hause.  Das  kleine  Osterreich  errarrg

- 13 Medaillen  aünd schlug dazit  nid'it  nur
Finnland  mit  7 und  &ie Sföweiz  mit  6 Me-

daillen,  iorbdern  auch die  bisherigen  Fa-

voriten  Sd"i*eden,.USA  ur»d Norwegen,  

nur  je. zwei  -Golfü'füdaillen  errangen.  Lieb-

ling  der Zusaxauermassen  war  Toni  Sailer

aus 'Kitzbiihel.  Dje  Russen  siegten-  vor  allem

im Eisschnellauf  ' ünd'  tiei den  Skistaffeln,

aber aufö im EishoAey,.  wo.  sie füe USA
urbd Kanada  besiegten.  '

- 1960  wur.den  -die VIII.  Olympis*en

'7anterspie1e,in  Squaw',Valley', USA, ausge-
tüagen.-  Das ):iis :dahin  -unbekannte,  s*wer

zugänglidxä,arme'  ;,'Tal  &er  Indianerfrau"

rurde  fiir  20 Millionen  'Dollar  tu  eirieffi

Sport-Zentrurri  'ersten  aRanges  ausgebaut.

W!alt  Disney  gestaltetö  .diö Show,  die  die

Spiele'  umrfömte.  Irri Eishöacey  siegte  die

'USA, KanadÄ  wuüde  zweiter.  Mit  6 Me-

dailleff  (1 Gold,  2- Silber,  3 Bronze)  kam

('sterrei*  auf  den 9. Nationenranig.

' Diö IX:  OÖympäsföen Winterspiele  1964

Fanden  in; Innsbrudt  statt.  13.32,  Sportler

aipi 36 Lfödet'r4-')'ejeiljgten  sich .diöffial.
Die'  24jährige  russische  Lehrerin  Lydia

Skoblikowa  geWaThn' alle  viir  'Eis-S6nei1,

ffiufe. Mit  fören  beiaeri  Golidmedaillen  äuffi

S.quaw  Vallöy  ist sie die bis dahin-  erfolg-

'reid'iste  Wintersportlerin.  Einen   s*önen

Rekord  stefüe'  ider sdiwedisd"ie'  ,Skikönig"

Sixten Jerrföerg  auf. E; gewinnt  als erster

Skilätifer ibei drei Oijrmpi4den  eirhe Go14-
rriedaille.  Viele  Ostärreidie'r  sirid  effittäusffit,

daß -ihre  Gäste, vor  allem  -die  Franzosen,

diö ersten  Medaiilen  ' für  -. alpirie.  -Wettbe-

werfü  für  si*  bu*en.  Erst  im  AbfahIrts-

rasföerbd je'iirfö'5ein  englis*er  Bob vor
d&'favorisie-rten  ItaLieriern.  die  ffie'chtaun-

.gehalten dariiber  sind, daß der  Sieges-
sdilitteri  äus  öiner'italienis*en  Wefüs' €att

kornrnt.  Im Vier-erbob'-siegt  Kanadi-,  Äeirri-

Rennrodeln,  das zum  erstef  Mal  auf  einer

Olympiade'  ausgetragen  wind,  siegen  diei

Usterreiföer  im Zweisitzer,  während  &ie

Deutschen  im'  Efötsitzer  5 von  6 Medaillen

gewirbnen.  Ungeschlagen  siegen  die Russpn

or derr&h'#edeq,i;  Eishoacey.  t5iterreich

liegt  mit  4 Gol.d.,.  5 Siibey-  -und  3 Bronze-

medaillen  hinter  Rußlan.d  an 2. Stelle.

-'Die  X.  Olympistfööri  Winterspiele-werden

- a1')68 iri -Grep6b1e,  in Frankrei*  ausgetra-,

13. Februar  1976

' In  -Sapporo  1972  erfüielten  Jie  hodige-

ste*ten  österreid"iischen  Erwartungen  einen

argen  Dämpfer,  obwohl  ein  9. Platz  (1

Gold,  2 Silber,  2 Bronze)  unter  35 teil-

fühmenden  Nationen  keine  &han.de  ist. Es

waren  jedenfalls  für  OsterPeich  alles  an-

dere  als  fFie.d&he  Spiele  und die  avs'ge-

zeichneten  Leistungen  ve-rdienter  uüd be-

s*eide'rrer Sßortler ging6n iiü - der Hy-
sterie'um  Karl  Sd'irariz  völljg  unter,  '

So hat  sifö das kleine  Osterreäai  seit es

Ofömpische Winterspiele gibt, 'irnmer  als
große Sportnation hewiesen unid ste%t, in
der  ,,ewigen  Rangliste"  der  Winterspiele

bis.jetzt  mät 20 Goid-,  29 Silber-  und  25

Bronzemedaiilen n'ad'i Norwegeö, Ruß%'an.d,
USA,  Sföweden  urbd Fin'nlaid  als  bestes

Land Mitteleuropas  ao,, 6. Stelle',  die  es
wohl  ni*t  so s*nell  verlieren  aiirfte,  hat

es doch auf die Sföweiz'mit  l4 Goldenen

noch einen  be;uhigenden  Vorsprung.  Diiese

Feststell'ün@ obwohl -  idas ist, uns völlig
bewuß;  -  die  Olympisd'ien  Spiele  niffit

vorwiegend  aus diesem  Bli*winkel  betra*-

tet wer.den  sollten.  Dies  sollte  anur, wie  an-

fangs  erwähint,  eine  kleine  Staistik  von

Chamonix  bis Sappor6  sein.  . -

Pensäonislenverband  - Sladforganlsafion
Landedt  -

Die Mitglieder  werden zur  Jahreshaiupt-
versazmlung  am  FreiHg,  den 20. Februar

!976  im  Hotel  ,Post-Wienerwald"  in  Land-
edc, Beginn  14 Uhr,  eingeladen.

Na*  dem offiziellen  Teil  gemütliffie  Un-

terhaltung,  Ende:  19 ühr.  Der  Aussd'iuß

Genieindeaml  Serfaus

Amtlidie  Milteilung

Der  ytrläufige  FIädxenwidrnurigsplan  der

Gemeinde  Serfaus  liegt  in  der  Zeit  vom

1. '2. 1976  bis29.  2. 1976  in der Gemein-

dekanzlei  #ährend  den Amtsstunden  von
8.00-12.30  Uhr  auf.

Jeder Geme'indebiirger kann  -Einsidxt  neh-
.zen  und  seine Wünsdie  beim  Gemeindeämi

Serfaus  schriftliffi  abgöben.

Biirgermeister: NR Hugo7estreidier,



Gewiissarsthuix-
nitht mahr
,,nur ain Wmt"

:., Tra*l  Gsbhard  aus Flirsd'i  ernannt.  Um  eine

' wi.rkungsvolle:  -Einsatzinuppe  -auf die  Bei-

ne  zu  briiigen,  ffölen  nod'i  einige  Leqte,

besorBders  in,  Paznaun und Ofürgridit.
Wer  ' alsö aktiv  'an  lGe'ssrässersdxutz  und

-reanhaltuüp mitarbeiten w41, me.lde siq5
beim Bezirkslaiter  (TeL 05447-240)-.  Aud'i

Beobachtungffln von  Mißstärbden  irr dieser

Hin.si*t  sollten  unverziiglfüh  an  diiese

Adresse  gemeldet  werden.

Kaurn  zu glauben,  da§  sich  däeses  Töil-

tlück  der  SanÖa äm Sladlgebiet  von

Landeck  befiridet.  Eine  nafurbelassene

Landschaft,  zu deren  Erhallung  auch  die

Tiroler  Wasserwacht  beifragen  will.

Foto  Perktoid

Bezirkseinsafzgruppe  im Aufbau

'l Wenn  man  die  Gesetzestexte  aius dem

Wasserrefötsgesetz  1959,  diie der  Tiroler

Wasserwadit  als  Arbeitsbehelf  - dienen,

durailliest,  so wird  ainem  klar,   daß sid'i

a4e Tiroler  Wassedwäd'iter  'iiber.ein  zu
kleines  Betätigungsfeld  wahrlifö  nj*t  sor-

gen  müssen.  Zwisföen  Gesetz  urpd 'SFirk-

lidffieit  klafft  ein ganz  beträ*tMhes  Lofö.

So heißt esa unter S 30, Ziel urbd Begriff  der
Reinhaltung:

,Alle  Gewässer  einsch&ßli*-  &es Gr'und-

was5ers sind im.Rahmen  des  öffentMd'ien
I,nteresses  tmd  naai  Maßgabe  der) .joligenden

-B:astimmuBgen  so reanmihalten, daß,die

Gesuridfüit  voniMensdi  und  Tier.nidxt  ge-

fähridet,  Gtund-  unid Quell'tvasser  'als T.räpk-

wÄsser  verwendet,  Tagwässer  zum  Gemeinr

gebraud'i  sowie  ziu gewetbli*en  Zwe*en  be-

nutzt,  Fisd'iwässer  erhalten,  Beeintrud'itigun-

gen.des  Lan.ds*aftsbildes  und  sonstige  fiihl-

bare  Sföädigungen  vermiieden  werd6n-  kön-

" nen. Unt'er  Reinhaltung  der Gewässer.  wird

in- diesem-  Bwdesgesetza<  &Erhaltungider

natürlidien  -Besdiäffenheit  des Wassers  in
physikalischer,  diemisaier  und  biologisa'iej

Hinsi*t  (Wnssergtite),  unter  Verurbreinigung

jede .Beeinträfötigung dieser Besdi4ffenheit
un.& jede Minderung  des Selbstreinigungs-

'vermögens  verstanden";

Raalitäi  ist, daß alleffithalben  unigeklärte

Abwässer  in die Bädie  und Flüsse  einge-

leitet wepden, da3private  Kfü-  u. Senk-
grufünentleerer  den  Dre*  direkt  in  die

Flüsse entleeren  unid etwa  -  wie  letzteri

Herbst  gesföehen  -l  &  ASTAG  &hotter

'ssräsföt,  daß die  Rosanna  mehr  Mure  als

Fluß  ist. Im letzvn  Fall  wutde  die V«s-

serwa*t  'aktiv.  (Wasserwäföter  Spiss,  aus

St. Anton  bra*te  uns eine Flasföe  Rosanffa-

wasser, das zu einem  Drittel  aus Sd'üamrn

'bestanid.) Dazu  höißt  es im.  Gesetzestext

ganz  eindeutig:  ,Im  öffentlidien  Interesse

kaffi  aein Unternehmen  fimbösondere  dann

als unzulässig  angesehen  weüden,  wenn  diö

Besd'iaffenheit  des Wassers  nad'iteilig  he-

einflußt  wuMe".

Hinsiaitliidi  aera Aufsicht  heißt  es unter

an.derem:',,Irb  drin.genden  Fällen  hat  die

Ortspolfizei  (also  .der Bürgermeister)'die  im

Interesse  der  öffentliföen  Sid'ierheit  not-

wendigen  vorlÄüfigen  Maßrrahmen  föu tref-

ferh-und  Mefüber  der Wasserred'itsbehörde

zu beriföten."  Die,Frage  ist, ob die Orts-

jolizeibeNöüde  diese,Agende  SQ  iax wa.hr-

nahm,  daß man  sidi  zur  Mnstellung.eigeBer
Wasser'ssräföter  genötigt  sah. Wie  dem au*

sei,' es ,ist auf  jeden  Fali  ein Gewinn,,wenn

jedignete  Leute  den Gewusservers*mutzörn

aüf  'die Finger  s6auen.  Diese  Aufsi*tsor-

gane ,,genießen  bei Ausiibung  ,ihrei  Dienstes

den füsonderen..Sföutz,  deri dffs Strafgesetz

obrigkeitli*en  Pers6nen  in Aufübung  ihres

Amtes  o'der Dienstes  einjäumt",  heißt  es im

Gese €zestext.Diese  Aiufsiaitspersonen,',sind

nach Best4tiigung dura'i den Landeshaupt-
mann  den Aufsiditsorpanen  jener  Wasser-

verbände  und  Wassergenossensfteri

,gl,ei*zuaa'iien,  zu deren  Aufgaben-'die  *e-

-gelmäßage Aufsid'it  über  Gewässer-  und

Wasseran.lagen ,gehört':  bestim@ta  das Ge-
öetz iiber-  die"ttstärndigkei;  der Miiglieder

der Tiroler  W'asserwad'it.

In  -unseremBeziirk  ist diiese Organ.isation

im Auföau  begriffen.  Kürzlfid'i  wurdä  *on

Lande4eiter Peter Jähnig als Bezarks-leiter

Betrefferid  diie Aufid'itsorgane  heißt  es

im  Gesetz:  ,,Aufifötsorgane  können  Per-

sonen,  sein,  die österreid'iisaie  Staatsbiir'ger

sirrd, die erforderMd'ie  körperlid»e  Eignung

und  VertrauenswCdigkeit  beitzen,  die er-
forderlichen  praktis*en  Kenntnisse  naffi-

weisen  können  sowie  -ffiit  deü Re*ten.  und

Pfliditen  einer  öffentli*en  Wad'ie  und  iit  '

den ihnen  ziugevfüsinen  Aufgtben  der Ge-

'ssrässeraufsidit  vertraut  sind.

Eigentliai  ist  die Tatsa*e,  daß er  füi

alles und jedes eine Überwa*ung  'u. eirie

Aufsid'it  braudit,  ein Armutszeugnäs  für  uns

Mensd'ien4  die wir  so unvenniinf%  sirbd, un-
ser ,,Raums*iff  Erde"  derart  nad'41ässig zu
behandeln,  daß es än seinen  Funktionen  ge-

stört  wird.  Wir  benehmen  uns fast  so, als

Mtten  'ör  es- an'der  Tasdie,  jederzeit'auf

eine andere  ,Erde"  umsteigen  ozu kBnnen,

na*dem  'i;  diel  auf  der wir  zu dem wur-
den, was wir  sinid (unter  anderem  aud'i  Z!1

Säuen),  ruföiert  uöd  vetareckt  zuriiacgelas-

sen haben.  Oswald  Perktold

HOTEL MAULTASCH,  Grins
für  Hodizeglen,  Silberhodizeifen
oder  sonstige  Veranslaltungen
Dekorgerte  Räume - ersfklassiges
Essen.

 Te1efon-05442-2618

Männer,  die  behaupten,  Frauen

könnlen  mchf  explodieren,  haben  nod»

me eme  fallen  lassen.  a

Schenken  Sie  BLUMEN am

VALENTINSTAG   Sam-gtag,  14.  Februar



Ir. 7

Bin  H,auptziel  &er Osterrei*is*en  Na-

urschutzjugend  besteht  daräri-,  &  Nabur-

eo!:iachtung  auE ):ireiter  Basis in die OfPent-

ichkeit  zwecks  Föpdenung  ei.nes ' tieferen

'Jatur-  una  Umwe1t'verständnisses  zu tra-

en.  Zu  diesem Zweck  wurde  4ie Aktio4

,Erlebter  Frühling"  in  Form  eines Beob-

chtungsblatterins  Leben  gerufqn,  Diese

kktion  verfolgt.drei  Ziele:  Aktivieruig  der

3evö1kerun'g  den  FrühMng  bewußter,  in-

ensi#er,'  d. h. nnit wachen  Auge'n  zu erle-

ien; Aufbaü  eines, das gesamte  %ndesgföiet

Aktion

,,Erlebter  Frühlingaa

Aktion,,Erlebter  Friihling"  der
äN.

Osterreichischen  Naturschutzjugend
üfürzieMnden  und von unserer  Jugendör-
ganäsation  kiinf-tig  füt.reuten  Beobachtungs-

netzeä  u. Auswertunyg  der Einze1beo!:iaöfüun2
gö,-  um 'neue  Erkenntnisse  'über  dib Ver

breibung  bestiimter  Tieri  und Pflanzen-
art4n  'bzw.  dffe lokal uüd regional unte7
schi6d1iffie  Dycamik  .des  Frühlingsge-

schehens  zu  gewinnen.

Allmählid'i  ffst wieJer  eine Umkehr.  zu be-

obachten:  Die  Zall.derjenigen,  die ihre  Er-
liolung  zu .Fuß qder-  per  -Fahrffad  im Nah

bere.id'i  ihres  Wohnori6s  suclfön  urid  ' au6

firndeii.  riiimit'  imme-r  mehr  zu. Denn  un-

sere  engire  Heiffiat  bietet  viele  ünbekanrite

oaer  vieffach  nnr  dem  Namen  na*  fü-  a
kannte  reizvolle.  Winkel  unid Pfüze.  die

es zu enyd6cken  gilt.

Um.I'hnen  ein intensiver  and  bewußter

erle):itcs  Frühlingsgesföehen  vermitteln  zu

könneri.  hat  die: Osterrei*ische  Naturschutz

jugend  Beobachtungsbfüter  mit  den  k-

harzntesten  Friihlingsboten:  15 Zugvogelar-

teffi, 3 Reptiilien-,  3 Amphibien-,  1 Säuge-

tier-.  IO  jnsek'ten-  und  19  I'fDan'zenarten

zusammengestellt, deren erstes  Auftreten
nacb dem Winter  mit  dem  Verlauf  der ein-

zelnen  vom  'Wetcepgeschehen   )abhängigen

Frühliingsphasfö  (Erst-,  und Vollfrühling)

in'  engstem  Zu4ammenhang  s't@ht,

Die  Beobachturbgen  sind  bei eirbiger  Auf-

merksamkeit  'leicht-  durdrfüführen.  insbe-

sondere ftir den Kreis der Juger, Fischer,
Landwirte,  Gärtner,  Imker,  Vogelliebhaher,

Forstleuv  uffid  sonstiger  Hobbybiologen.

Auch  aer I.ehrersföaftbietet  sich &ie Mög-

lichgeit,  dieses  Frühlingsprogramm  an  die

Schiiler im Rahmen eines le%endigen Hei-
mät-  unid Natufüundeunterrichts  witerzu-

leiten.  Darüber  hinaus  soll diese -Auswahl

markanter  Tiere  und Pflanzen  für  alle je-

ne e.in Anreiz  zur-Beob'ad'itung  seip, füe vor

der noch vorharrdenen  Formenfülle  in ider

Naour  kapitiuliereü  urrd z.B.  je4en 'Voget
als ,,Spatz"  ansprechen.

Durffi  Ihre  zfölreiche  BeteiMgprrg  (ßrst-

beobachtungsdatium  unJ möglichst'  genaue

Anga!:ien  des Beo):i@d"itungsones.  plus Ge-
meiideanigabe)  helfen  Sie mit,  die Iritensität

dcs"Frühl.ingsvormars*es  festzule'gen  ünd

eineni  wertvollen  Beitrag  zur  E,rforsdiung

der'  Zusammenhäpge  im Naturhaushalt  un-

seres Lebensraumes  liefern  ziu können.

Nach  der 'Auswertung  aller  eingelarpgten

Beobachtungsdaten  wird  die  Osterreiöhische

Naturschutzjiu.gend  einen  zuisamjnenfassen-

den Friihlingsbericht  veröffäntlichen.  a

Einsendetermin  und Preise:  Bitte  senden

Sie das Beoba*tungsblatt,.auch  wenn  dieses

unvollständig  ausgefüllt  ist,  bis  zum  31.

»Jti 'dieses Jahres an die österreicbiscbe
Naturscbu7zjugend,  4600 Wels,' Lederer-
turm,  unteP  dem Kennwort  ,,Fihling"l  Als

Anerketrnung  fiir  Ihre  Bemiihurbgen  weiden

naturkundliche  Biid'ier  verlost.

Anmerkung  der  Redaktion:  Das  Beob-

achturbgsblatt,  von  dem hiier die.Rede  ist,

bringen  wffi in  fiinf  Teilen.  S*i*en  Sie

nicht  jeden  Teil  extra,  sorrdern  alle füsam-

men.gegen  'Ende  Mai  an die  'pben  angefiihr-

te Adresse  ein.
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Eiane  Welt  ohne  Tiere

Beobachfera

Februar

/fö!
N4  dg
I?tiii

JI

Name:

Adresse  =  Beobachtungsgebief

'(Psflz.):

Seehöhe:

Beruf:

Alfer:

Bei  Teilnahme  über  Zeifung  Name

der

Der  Tierschutzverein  für  Tirol,  gegr.
1881,  greift  ein.,,heiße5  Eisen"  an. Gehen

wir  eiriem  Zeitalter  eritgegen,  das Lebewe-

sen nur  noch dulden  wind,  wenn.  sie als

,,le!:iende  Mas-chinen"  (Huhn,  Kalb,  Sföwein)

0

Tankreinigung

Kanal-und  Grubenreinigung

Altölsammfüng

Mülldienst

Zeifüng:
dem Mensd'ien  niitzlich  sind? Werden  alle

and'eren  Tiere  na*  und nach ausgerobtet?

nen alarmieren!  Nur  no*  eine Million  Rob-

ben gibt  es auf der Welt;  am jahre  1950

waren  es rund  20 Millionen.  Sie alle 'mur-

den des Felles  wegen  füdenkenlos  der weih-

lichen  Eiitelkeit  geopfert,  ebens6  wie  Ozelot,

Leopard, Jagüar, Gepard. Vom asiatisd'ien

-plare.  Bedroht  sind  aiich Krokodile,  ändere

Efösenarten  und  Schlangen,  die ihre  Haut

,zu Markte"  tragen  miissen.

Hat  der  Welturitergang  befeits  begon-

nen,  ohne  daß  es richtig  erkannt  wird?

Nun.  erkannt  hat  man  es sföon.  und die

Stirnmen  rüehreffi sich. die vor  einer ick-

siditslosen  Ausbeutung  der Natur  warnen.

Weltweite  Organisationen  zum S'chutze der

freile):ienden  Tierweit.  drü&en  bereits  Ge-

'setze durfö.  die in den meisten  Staaten  an-

erkannt  werden.  In  anderen  Staaten  wieder-

um läßt  man  alles ..beim  Alten"  und  kiim-

mert: sich nicht  um  den Sföutz-  der  Tiere,

oder  umgefüt  ihn durdx  mangelhafte  Befol-

gung  der Gesetze', nicht  durcKgreifende  Be-
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Und  ni*t  zuletzt  ist es die tefönisierte,

verbaute,  verseud'itö  Umwelt,  welföe  viele,

all zu vieIe  Tierarten  naffi  und  na*  zum

Verschwinden  bringt.

Wollen  Sie ein ganz- sirr4p1es Beispiel, das
man au*  bei uns Jahr fiir Jahr beobaai-
ten  kann:  Die  S*walberi  werden  merkbar

immer  weniger,  und  daraffi  ast ni*t  allein

der  immer  wieder  angeprangerte  Vogel-

mord  in  südli*en  Lfödern  sföuld.  Dur*

diö  bedenkenlose  Anwendung  der  Insek.-

titide  gehen die Bruten  an Vergiftung  zu-

grunde;  idurd'i  idie so ,bequemen"  asphaltier-

ten und  gesd'iottercen  Feldwege  finden  die

Vögel  nid'it  mehr  genug  Lehm  zum Nest-

bau.  -  Haben  Sie  &as gewußt?  Una so

rottet  der Mensch  absi*tlich  und  unabsi*t-

lich mit  ers*re*ender  Kurzsiditigkeit  &

Tiere  aus.

8fü1gm1endr
ßger-  u. Bauernball  - 13. Februar - Hotel

Sonine, Landeac

Ball  der TAG  - 14. Februar  - Hotel  Sonne,

Larrdeck

Ball  des ARBO-  - 14. Februar  - Gasthof

Arlberg

SPO-Bezirksball  - 14. Februar  - Hotel

Wienerwald

" Sportball  des SV  Zams  - 14. Februar  -

Pfarrheim  ' Zäms  =

Hausball  - 20. Februar  - Hotel  Sonrie,

Landetlc

Sportball  - 21. Februar  - Hotel  Sonne,

Landeck

Maturaball  - 21. Februar  - Hotel  Post-

Wienerwald

Ball  der Akademie  - 27. Febniar  - Hotel

Sonne,  Landeac

Krie:sopfer-Maskenball  - 28. Februar

Hotel  Sonne,  Larbdeck

Garnisonsball  - 28. Februar  -  Festsaal  der

 Pontlatzkaserne

Alpenvereinsball  - 28. Februar  - Hotel

Wienerwald

Krie@4öpFer-Maskenba11  - 28. Februar
Postgasthof  Gemse in Zams

Sängerball  - '1. März  - mit  den Tiroler

Sp:atzen  - Hötel  Post (WienerwaM)

Fasföingskehraus  - 2. März--  Pfarrheim
Zams

Hängen  in  Strengen  die
Tliftbiigel  in  den  Wolken?
In den Prastwieäen  oberhalb  des Bahnhofes.

Strengen  gaö es seit eirrigen  Jfören einen
gainZ  kleinen  S*lepplift,  der 'von der Stren-

ger Jugend re*t  aifr.Ng in Ansprufö  geriom-
men  wurde.  SeTost fiir  daese Zwedce  war

die Leistiung  dieser  Anlage,  die sich üfber-

Die  Prastwiesen  mit  dem  Liff,  bei  dessen  Erstellung

anscheinend  die Reihenfolge  ider Maflnahrnen  nächt
beachtet  wurde.  Foto  Perktold

dies  zuletzt  fin einem  sehr  schleföt'en  2u-

stand  befand,  einfach  nicht  mehr  aus-

reiaxend.  So besföloß  man beim  Fremden-

verkehrsveriband  Strengen  ünter  Obmann

Albert  Waestner  die Ansd"iaff'ung  eines we-

santli*  leisiungsfihigeren  Sfö-leppliftes.  Da-

mit  der Verband  finanziell  ni*t.'zu.  sehr

tielaste;t  -'werde,  -entsd'iloß-  man  si*  zum

Kauf  einer  gebrau*ten  Aniage,  was  an-

fangs Oktoher letzten Jahres aufö ges*ah.
Na*dem  der  Lift  in  den'  Prastwieseri

stand,  hatte  das Ganze  jedoch  zwea Sd'iön-

heitsfehler:  es .gab keine  Genehmigung  f.iir

die Anlage  urrd der lifüechnis*e  Sa4ver-
ständffge  [and  einige  gravfürende  Mfögel

im te*nischen  Zustand  des Schleppliftes.

Am  1.  Dezemfür  des Vor-jahres  suchte

der  FremIdenyerkehrsvebband  Strengen  bei

der  Bezirkshauptmannsd'iaft  Landeac  um

die  gewerbepo1izei1id'ie  Genehmigurbg  der

Betr.iöbsanl'age  zum  Neubau  eines  Schlepp-

liftes  ff.n den Prastwiesen  an. Am  4. 12. 75

wurde  die Verhandlung  ausgeschrieben,  iaie

sföließlich  am 19. 12.  'unter  Leitung  von  Dr.

Waldner  von  der  Bezirkshauptmannsft

Landeck  durdigeführt  wurde.

Bei  dieser  Verharbdltmg  kam  das  voy-

rfüfig  dicke  Ende  fii-r  den  Prastwieseal  ft
in  Förm  eines  Gutachtens  aer  W'il&iach-

und Lawinenverbauurbg,  Gebietsbauleitung
Irnst.  In  diesem  wirid  an.geführt,  daß das

To):iel'  des Gatterbaches,  in dessen Nähe  die

Bergstabion  der Anlage  steht,  im Lawinen-

kataster  der  Gebietsbauleitua'bg  Imst  als

Lawänenstrich  a:ufscheint.  Ein  Lawinenab-

gang im Jahr 1943 bis zur
Bahnlirffle  wii  erwähnt.

Lawinenabgänge  imGtters-

bachgraben  wären  zwar  sel-

ten,  dod»  es Toestehe du'r*-

aus diea Möglichkeit,  daß

eine  Kleinlawine  am  Fuße

der  Felswarid  ofürhaTo  des

Liifts  liegeniblenfün  könnte

ucd  eine nad'ifolgende  Naß-

sföneelawine  über  den Na-

turelamm  gedr'fögt  wiirde.

Bergstation  wd  der  obere

Teil  des Liftes  seien somit

als  lawinengefffihrdet  einzu-

stufen.  ,,Eine  ständige  La-

winensicherheit  ist im Sinne

des Erlasses  des Bunides-'

ministeriums  fiir  -Verkehr

vom  22. !. 1975 niffit  ge-

geben",-  heißt  es abschlies-

serbd im Gutachten  des La-

winensachverstfödigen.

Am  30. 12. erging  der ati-

sfö%ige Besche4d der Be-
zirksliauptmannsd'iaft  an den

Fremdenverkehrsveüband

Strengen,  in  dem  es heißt:

,,Die  Bezirkshaupbmannschaft  Landeck  ver-

weigert  gemäß SS 74 Abs. 2 und 77 A!}S.
I Gew.  0.  1973  für  diese Sd'ileppliftanlage

die gewerbepolfüil.id'ie  Genehmigung".  Der

lifttefönis*e  Sa*velständige  stellte  fest:

,,Die  ohne  gesverbepolizeilia'ie  Genehmigung

errid'itete  Anlage  entspridxt  derzeit  an

mehreren  Piunkten  niTht  den  heute  bean-

tragten  Vorsföreib.ungen  tiezw.  den in den

Beilagen  enthaltenen  Auflagen."

Wenn  diese tefönischen  Mängel  (der  Lift

wurde gebraiu4t .gekauft) behoben werden
sofüen,  und  das will  der Fremdenverkehrs-

verband,  so kostet  die  Anlage  die  stolze

Summe  von  iAber  S 400.000,-.  Da  die

Strenger  Lifföauer  gegen  den Bescheid  der

BezirkshauptmannschaEt  Berufung'  einlegten,

entsföeidet  in dieser leidigen  Angelegerföeit
die Tiroler  LanJesregierurbg  nach Anhörung

ainderer  Sachverständiger.

pprgebstundmn
Die  Sozialistisföe  Fraktion  des Gemein-

derates  der Stadt  Larbde*,  hält  je.den 1. u.

3. Samstag  im  Monat  Spreföstunden  ab.

Dies'e finden  von  IO 'bis 12 Uhr  im Sekre-

tariat  der SPO  in der Innstraße  statt.

Vizebem.  Inz.  Belina
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Volksschule  Landeck-Bruggen

Die  Einsdireibung  der im Schuljahr  1976/(
77 schulpflichtigen  Kinder  firudet  am Mqn-
tag,  derri  16. Februar  1976,  von  14-17
Uhr  statt.  Schulpflichti.g  sind alle Kfö&er,

die bis zum 1. 9. 1976 3echs Jahre alt  sirbd.
Zur  Einschreföung  sirid mitzubringen:  Ge-
burtsschein,  Staatsbiirgerschaftsnachweis,
Taufschein,  Tmpfzeugnisse  und  die neu ein-
treten.den  Schiiler.

See:Scha1],erbach  e  e  e
m Laufe  der  Jahrhunderte  ämmer  w»eder  Verwüsfungen  durcN  diesen  Bach -1969  mit der Verbauung begonnen

Der  Name  See läßt  die Ver-  im Juli die Sahneeschmelze allzu rasch ein-
nutung  zu,  daß  in  früherer  setzte und die alte Befestigung des Baches
eit  der  Talboden  von  See stairk unterspiilt  wurde.

virklidi  von  einem  See be-  . Um  Stauungen  an  beiden  Brii*en  zu
leckt  gewesen  sein muß,  'der  - vermeiden,  wurden  sie abgetragen.  Damals
lurch  den riesigen  Sföwemmke-  , standen  die Männer  vom  Schaller  vnd  Gries
;el .der  ,,Schaller  Böden"  und  g zwci  Nächte  liarbg Wachq,  um das unheim-
1cs  Weiletls  'Gries  (Gpies  '=  : 'r';6  Th I  lid'ie  Treiben  des Baföes  zu füobachten.  der
.lte  Bezeichnung  für  Schotter  aber  darbn  doch keine  Sa'iäden  anrichtete.
m:d Geröll-) auf.gestaut worden  Nur  die alte ,,Arc%nmauer" hatte sehr
ein  könnte.  Erst  im  späten  dairunter  gelitten,-  denn' der Bach fraß  sich
Äittela)ter  ist  der  See wahr-  ca. 1/2 m in .die Tiefe,  sodaß dieses  etwa
cheinlich ausgebrochen.. Man  .-  100 Jahre alte trocken gemauerte Leitwerk
tat  bei Abgraburigen  anläßlidi  ' - keinerlei  Schutz  mehr  darstellte.  Darum
ler Straßenverlegung im Jah-  ':, !p ! 7: wuüde  1969 mit  der Verbauung des Baches
e 1970  am Fuße  des Sd'iwemm-  am Unterlauf  fügonnen.
egels in einer Tiefe von ca. ""a" = - Elisabethr  Schweighofer

!O m eingelagertes  Holz  gefun-

Die  Einsdireibung  der im Schuljahr  1V6/

Alteste  schriftlidhe  Aufzeich-  GesamÜansieht'  über  den  Sdiallerbach-Untmlfüf  mit  tagi 'derri 16. Februar 1976i  von 14-17
iungen  'über  Kat4;itrophen  unid den gesch'ützfen  Ortön  Schalfer (Gemeinde  Kappl)  Uhr statt. Schulpflichtig sind alle Kimleri
Jurbrüche,  die'von.den  Bäd'ien  und'  Gries  fGemeinde  S'eöi  " - die bis zum 1. 9. 1976 3echs Jahre alt sind.
rä Gemeiriidogebiet  See verursa*t  wurden,  ;precheü  abgelegt,  detnzJo1g6  alljährliax  am  Zur Einschreibun5 sirid mitzubringen:  Ge-
inden  sich in der Kitrhemd"rronik,  wo zu  - 'J'ag des ,,Wasserheiligen" Johannes v. NeL burtsschein, Staatsbiirgerschaftsnachweis,
esen steht:  pomuk  (16. 5.) eigens eine Prozession  abge-  Taufschein, Tmpfzeugnisse und die neu ein-

,Unter  den  Bächen  haü  der  Klausbach  lialten  und  bei der au-ch eine Bachsegnuüg  treterhden Schiilet-
tnd .der  Scba(Lerbacb  Verwiistungen  ari:ge-  vorgenommen  wurde.  Nach  dem  2. Welt-
ichtet.  1834  'vermurte  der  Klausbach  unid  krieg  far»den  diese Prozessionen  nicht  mehr
rejwiistete  die  Felder,  riß 2. Häuser  weg  statt,  wohl  aber  wurJe  der Baa'isegen in die:
tnid beschWdigte 2 andere. Im gleichen Jahr  Fronleichnamsprozession eingebaut, deren
ifürmurte  auch- der  ScbaLlerbacb  die  Fel-  Weg  damals  noch über  das ,,Gries"  führte.
ler."  Seit 4 Jahren fiihrt  die alljährliche Fron-

1864  verwüsteten  wieder  beiide ofün  ge-  leichnamsppozession  nicht  mehr  ,;über's
iarbnite  Bäche die Fluien.  In  die Mitte  des Gries"  und der schöne Braud'i  des ,,Bach-
9. Jahrhunderts dürfte dann auch die -er-  segnens" ist erloschen.
te Verhauung  des !xhallerbaches  failen.  Die  Die  ältesten  Häuser,  die auch immer  wie-
Feiler  Gries-urud  Schaller  die links-  urbd  &er von  dän Muhen  am meisten  betroffen
izw.  re*tsufrig  des Baches  liegen,  müssen  waren,  sind  am Schaller.das  Haus  de5 Lud-
hber.darbn  gegen Ernde d=s 19. Jahrhunderts  wig TschKderer (1577) und am Gries aas
:rneut  von  einer  Mure  heimgesud'it  worden  Haus  der Berta  Tschiderer  (,,Grieser,  Haus
ein,  da  man  1905  begann,  die  ,,Ar*e"  1601).  Das letztere  soll einen Eirrgang.  be-
ieu zu befestigen  und  die anliegenden  Häu-  sessen habeü,  zu dem einige  Stufen  hinauF-
er durch  eine Sd"iutzmauer  zu sichern.  ÄI-  fiiLrten.  Heute  fiihren  2 Stufena  abivärts  in
ere  Leute  wissen  nodi  zu  erzählen,  wie  das Haus,  'W'äS auf größere  Murablagerun-
hre Eltern  gegen Ende des 19. JahrhunJerts  gen schließen läßt. Beim Bau des Hauses
lie  Verwüstungen,  dae eine  übermurun:g  an-  Erich,  SchweighoFer  gurden  beim  Ausbag-
erichtet  hatte,  föu'ten  und  ):+eseitigten.  gern  der Keller  3 Schichtungen  ider 'Mur

)ie  Bewohner  des Weilers  Schaller  schiitzteri  und Geröllablagerungen  gut  siförtba?,  sie
ich bis  heute  durch dieses  ostseitig  yer-  sind  jeweils  etwa  30-80  cm hoch.
aufende  Mauerwerk.  Wo  der  Weg  nach  Bis 1961 sind  keine  weiteren  Überflutun-
riedenegg  diesen  trocken  gemauerten  Damm  gen mehr bekannt. Im September des Jahres

lurchbricht  sind  Schienen  einbetoniert  wor-  1961 trat  der Schaller=ba*  erneut  aus  den
len,  in'idie  füi-Gefahr  Holzbalken  einige-  Ufern  urbd verheerte'  die -Felder  des Wei-
choben  wepden  können.  Westseitig  schiitzten  lers Gries.  Das Haus  des Walter  Tschiderer
i*  &ie Bewohner  des Weilers  Gries  durch  mufföe  evakuiert  werden.  Die  Gefahr  konnte
in  zweites  Bachbett,  das  etwa  in  IO  m  erst  gebannt  weüden,  ais marh  .die Briicke
F,ncfernung  ve«lieF und  dazu  dibnte,  et-  im sogenannten  ,,Sföaller  Waldele"  abtrug

aiges  iiberlaufendes  Wasser  oder  Geröll  und  .den Geröllmassen  wieder  'bre3en Lauf
tufzufangen  und  abzu)eiten,  verschaffte,  die  sich an  dieser Brücke  zu

Die  Vorfahren  .der anliegenden  Bewoh-  stauen  drohten.
ier  des Schallerbaches  habeB  auf eine  der  1964 gefährdete  der  Bach erneut  seine
iben erwähnten  Katastropien  hin  ein Ver-  Anrainer,  als  durch  eine übergroße  Hitze

Volksschulea  Landeck-Bruggen

Elternsprechtag  am  23,. Febriiar  1976,  von
15-17  Uhr,

Lerne  schwimmen,  statl  aJ  die  Ebbe

zu warten.

Volkshochschule  Landeck

Neue  Kurse

Etg,liscb  fiir  Leicbtfortg,escbrittene
12 Doppelstunden;  Beitrag  S 360.  -
Leitung:  ProE. Mag.  Peter  Stockreiter;
Beginn:  18. 2. 76, 20 Uhr,  Vo1kss6+u1e
Landeck

Französisch fiir  .Anfanger
12 Doppelsturrden;  Beitrag:  S 360.-;
Leitung:  Prof.  Mag.  Dr.  Schindler;
Beginn:  16. 2. 76, 20 Ufür, Vo}ksschule
Lanideck

Französiscb ftir Leicbtfortgescbrittene
12 Doppelstun&en;  Beitrag:  S 360.-;
Leitung:  Prof.  Mag.  Dr.  Sd'iindler;
Beginn:  17. 2. 76, 20 Uhr,  Volkssdxule
L'andedc

Zeicbnen,  Malen,  Grapbih

12 D6ppe1stunden;  Beitrag:  S 360.-;
Leitung:  Prof.  Mag.  Her):iert  Danler;
Beginn:  17. 2. 76, 20 Uhr,  Gymnasium
}andeck

:Mindestteilnehmerzahl  pro  Kurs  sind  IO
Personen.  Anmeldungen  am  ersten  Kurs-
abend.  AuskLin4te  Tel.  2738.
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Paul  Pichler-,,Meister'5-Bi1der  Ausstellung
vom  17. 2. 5. 3. 1976  in  der  Galerie  E1pfant

Die  Galerie  in  der  Landöcker  Malser

Straße  eröffnet  ihren  diesjährigen  Aus-

stellungsbetrieb  mit  Bildörn  'VOn Paul  Pi*-

ler,  Kuns:terzieher  am  Innsbrucker  Reith-

mann  Gymnasium.  Seine Ausstellung  nennt

er  ,,Meister"-Bilder;  ,,Meister"  - bezieht

er.dabei  nicht  auf si*,  sondern  auF die

Meister,  deren  Jerke  er  zu  ,,Pichlern"
macht.

,,Kunst  ist nach Matisse  so etwas  wie  ein

bequemer  Lelinstuhl,  in dem man  si*  aus-

ruhen  kann.  Ich werke  am Stuhlbein':  sagt

der  1943  in  Innsbru*  geborene  Künstler,

der aris der Akademie  der-Bildenden  Kün-

ste in Wien  bei Prof.  Melcher  studierte  um'l

jetzt  in Aldrans  lebt.  Er erhielt  neben  der

Fügermedaille  den  Preis  der  Zentralspar-

kasse  Wien-und  das Graphikdiplom-  1969.

Im selben Jahr beteiligte er  sich an den
'Ausstellungen  ,,Graphik  im  Künstlerhaus':

,,Gruppe  7, Sezession':  in  Wien  und bei

der Osterr,  Jugendkultürwoche in  Inns-
bruck;  1970  stefüe  er im Rahmen  der Grup-

pe 7 in der Neuen  Galerie  der Stadt  Linz

Bei der  Eröffnung  der  Ausstellung  am

17. 2, (19 Uhr)  spielt  Mag.  Hans  Piaxler,

ein Bruder  des Ausstelleirs  auf  dem Cemt»alo

ein Stiiok-  von Joh. Seb. Bad'i.  Die Aus-
stellung  ist bis  5. März  geöffnet. Foto  Ch. Unterhuber

Der  Talisman
Mit dieser Posse mit  Gesang von Johann

Nestroy,  deren  Premiere  am  8. 2. in  den

Kammerspielen  war,  gastiert  das  Tiroler

Landestheater  am Sonmag,  dem  15. Feber

in Landedc.

Kostüme:  Peter  Rieder;  Mitwirkende:  Otty

Drescher,  Sonja  Höfer,  Gretl  Fröhlich,

Franziska  Grinvinger,  Helmut  Wlasak,  Os-

wald  Fufös.  Gottfried  Dahler.  Otto  Mrazek.

Nestroy,  Dgchler des  Vormärz

Seit  dem Jahre 1815 zeichnen  sich im po-
liüischen  Bi)d  Europas  zwei  einander  durch-

dr.ingende  Sphären  ab:  die  .erschiitterten,

trotzdem'  nofö standhaltenden  Monarchien

unid die vieldeutige  Bewegung  ider Massen.

Dic  Entfrem.dung  :der überlefünden  vorre-

vo)utioriären  Welc  bezeuigte  si*  im melan-

c'holiisaien  Gefühl  des Ni*t'verstehens,  des

tiefen  Nichtöegreifens  der Lage,  in  die sie
geriet.

Der  entfremdete  Mensch  lebt  in der Ge-

fangenschaft  des Zusaimmen.hanglosen,  un-

fähig,  Bezieiungen  in  der  inneren  und in

der füßeren  Welt  arizukniipfen.  Es ist  elin

Mensch  ohrie  Geachtnis,  ein Apologet  des

Zufalls.  Dieses  Lebensgefühl  öiMet  gewis-

sermaßen  a'uch die Grunid'lage  VOn  Nestroys

früherer'Atuffassuryg.des  posserphaften  Ver-

hänBr»isses. D.ie Unfähi.gkeit, Bezffehungen
anzukniipfen,  fiihrt-zum  Statis*en,  in das

alle  =gpsdtid'itswidrigen  philosopHis*en  und

politischen Sysheme .des 19. Jahrhunderts
miicden,

Für  die künsfür.iJie  Gebtaltung  des Ent-

fremdurugsprozesses  schuf  Nesi'roy  eine  ideale

Form  in  der  tragischen  Posse  mit  einer

sdhematis*en  Harbdlung  und  mit  schemati-

sierten  Personen.  Aber  um eben in der Pos-

sc einen  zwar  verborgenen,  afür  mögli*st

wahrheiitsnahen  Aus.druck  der ibeginnenden

Herabsetzuryg  des Menschen  der biirgerlid"ieü

Geqellsahaft  zu  finden,  mußte  Nestroy  im

wahren  Sinn  des Wortes  einen Standpunkt

einnehmen,  von  wo  er diese Gesells*af(  aus

der  Vogelperspektive  iiberblicken  konnte:

nämlich  die Biihne  eines  Vorstadttheaters,

von  der aus er als Schauspieler,  Dichter  u.

Pfüilosopli  wirkte.

Das Leben  ist eine  Nufy,  sagt  Arthur

Miller.  Sie Qt  sich  zwischen  üei

weiehen  Kissen  ngchf  knacken.

Mt Innstuucket ßuu«iu11iö4i1m-

Rilförspiele, Oasföot Bierstindl -
'W'ährend der olympisd"ien  Winterspiele

t%lidi,  hernadi  Freitag und Samstag  bis
Ende  Februar  bringen  wir  das nahezu  500

mal  aufgefiihrte  ,,erschfö*lich  blutige"

Ritterstii&  von  Vulmar  Lovisoni  ,,Der

schurkisföe  Kuno  von  Drad'xenfels':  eine

Moritat  mit  9 Mitwirkenden  urbd 10 Toten.

Ifüs  Stiidc,  das nicht  nur  im Fernsehen  und

Rundfunk,  sondern  aüffi  bei  zahlreichen

Gastspielen  im  Ausland  durchs&lagenden

Erfolg  btachte,  verfehlt  aufö  anläßlidi  der

olympischen  Winterspiele  in diesem Winter

nid'it,  sein Publikum  in heiterste  Laune  zw

versetzen.  Karten  im  städt.  Verkehrsamt

Innsbruck,  Burggraben  3, ab 19 Uhr  an der
Abendkasse.

Der Verein f. Konsumenfenmfor-
mülion, landesslelle Tirol
gföt  bekannit,  daß am 16.  Februar  1976,  von

17.00  1»is 19.00  Ubr

Rechtsberatung

Hausha1tsgeräteberatung

Radio-  uifö  Fernsehberatun.g

in der Amtsstelle  der Kammer  fiir  Arbeiter

und  Ange'stefüe  fiir  Tirol,  Landeck,  Mal-
ser Straße  41, stattfimlen.
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Rasen  im  'Frühjnhar
Wenn  der Schnee aillmählifö  in unseren

Gärten  verschwindet,  erwacht  auch der  Ra-

ien yon  seinem  Winterschlaf.  Doch  manfö-

mal gibt  es auch Enttäiuschungen,  wenn  da

oder dort  hraune  abgestorbene  Fle*en  zum

Vors'd'iein  kommen:  'V,ielfach  :wird  'dann

behauptet,  der  Raffien sei ,,erfroren".  Nur

selten  kommt  es vor,  daß ein Rasen  er-

friert,  denp  Mufiger  handelt  es sich um ein

Ersticken  ode#'  Vertrocknen.

Wie  kr:tnn der Rasen  erstichen!

Der  Raseri  besteht  aus tauserbden  Iföen-

den  Pflanizen,  adie auch im Winter.  atrnen

müssen.  Wird  der nasse  Sdinee  am Ras'en

so festgetreten,  daß er zueiner  luftun:durch-,

lässigen Bassföic8fe wird  tmd sffim:ilzt dieser
wodienlang  nid'it  weg,  so können  die Pflan-

zen darunter  ers*ken.  Dasselbe  kann  beim

Gefrieren  von  staueriider  Nässe  (Dachtraufe,

Schmelz'msser  usw.)  -eintreten,

Wir  können  dem  Rasen  eine  geyisse

Aternreserve  gehen,  wenn  er im  Hertist  nacht

allzu  kurz  gesfönitte-n  wir4  (Luftkammern
zwiisdien  den Gräsern).  Weiters  soll  der  Ra-

sen im Hent+st  mit  Vollhumon  oder  Humo-

bil  (biologisfö  veredeltes  Dünge-Humus-

konzentrat)  gediinigt  urnd damit  ahgeded«t

werden.  Dies  gifü  dem Rasen  aie Kraft  zum

üiberleberb  u. biMet  gleifözeitig  einen  Ober.-

fi&herisföutz.  Der  darnit  in  den  Herbst

hinein  verlängerte  NäMstoff-Fluß  gabt dem

Rasen  gute  Winterhärte,  öewirkt  ein  fri-

5che5 'Wintergriin  urid  ein rasches Erwachen
im Friihjahr.

Sollte  jemand  daese wichtige  Herbst-

diingung,  vergessen  iaben,  so soll dies im

zeitigen,Friihjahr  (März)  rra*geholt  wer-

den.  Wir  eipfeHlen  Ihnen  die  Verwen-

dung  von % kg Vollhumon  oder  l'h 'Liter
Humobil  je  m" auf den  tro&enen  Rasen

auszustreuen  und  ansföließend  grünJliffi

nachzuwässern.  Damit  können  Sie den Ra-

sen zu neuem  Leben  erwe&en.

Karxn  aer Rasen  im'!X'inter  vemochnerd

Rasengräser  sirid  F'la*wurzler  und  drin-

gen  ni*t  weit  in  den  Boden.  Bleibt  der

Boden  sehr  lange  gefcoren,  ohne  daß &'

Pflamen  mit  S*nee  bede*t  sind, können

diese aud'i  im Winter  vertro&nen.

Auch  hai jungen  (%'sbbäumen  unid Sträu-

chern,  deren  Wurzeln  nicht  unter  die Frost-

tiiefe reichen, kann :dies vorkornmen. Jiinge
Ot»stbäume  im  Hausgarten  können  gegen

&as Vertrocknen  aufö  im  Wimer  einige

Male  mit  heißem  Wasser  aiigegosseri  wer-

den.  Dofö  beim  Rasen werden  wir  wegen

den großen  Wassermengen  nicht  weit  kom-

men, Den  R,asen können  wir  nur  dur&  gu-

te  Diingung  schiitzen.  Bei guter  Diingung

brau*en  aie Pflanzen  werfflger  Wasser  und
werden  robcster,

Gerade  na*  dem  heurigen  schncearmen

Winter  diirfen  vir  im  zeitigen  Friihjahr

nicht  vergessen,  den Rasen  bei  Temperaturen

iiber.dem  Gefrierpunkt  (Mittagszeit)  zu be-

regnen.

Sütd  im -Rasqn a%estorbene Fledeen!
Hat  si*  der  Boden  erwurmt  urid  ist voll-

kommen  aufgefroren,  so können  kahle  aus-

gestorbene  RasenFfühen  aufgehackt  oder

umgestochen  und  neu eir»gesät  werden.  Ver-

suffien  Sie  dabei den  gle!idien  Samen unid

die gleiche  Düngung  wie  bei der voühande,-

nen Rasenfläche  anzuwenden.  Haben  Sie,

den  Samen  bei  der  Landwirtschaftl.  Ge-

nossens*aft  rag.Gen.m.b.H.  arbgekauft,   so

könüen  Sie gegen Anigabe  der Miscfüungsart

(Zierrasen-,  Parkrasen-,  Sportplatzmischung

usw.) oder gegen %a'inungsvorlage  jeaer-
zeit  dieselfü  Saatmiscliurug  beziehen.  .

Belastete Intensiv-Rasenflrichen  
von Sportßlä;zen,  Sffiulhöfen'-  Schwimmbald-
anlagen  usw.  stellen an Düngurig  und P41ege
besonders  hohe Ansprtiche.  Wir  weisen  Mer

darauf  hin,  daß die Lanidw.  Genossensföaft

fiir  den Bezirk  Landeck  ein Ififormations-

blatt  iiber  Gestaltung,  Diinguixg  und  Pflege

au%elegt hat urrd 'Sie können dies kostenlos
abholen,  bzw.  telefonis*  odör  schriftlidi  be-

stellen.  Es wird  Ihnen  sidier  wertvolle  An-

leitungen  getien.

Scblecbte'Grasnarbm  lassen sicb regenerieren

Zurfühst  muß aie Ursa6e  der sd'rfüföten

Grasnarben  festgestefü  werden.  -Zu Ieichte

Pföden zeigen  schlechtes  Wa*stum,  braua'ien

höhere  Humusgaben  urbd vor  allem  laufen-

de Diingung.  Zu  s*werie  Böden  bilden  leicht

stauende  Nässe  urud sföledites  Wurzelwafös-

bum. Jetzit  im Frühjahr  ist gerade die Zeit,
eine  griindliaic  Bodenfüftung  idur*zuFüh-

ren. Oft  geniigt  das Einstechen  von  Löchern

in Abstän&en  von 15 ):iis 20 cm mit  einer

Grabgabel  (Löchertiefe  8ü10  cm).  Dies

durchliiftet  die Bodenoberf'läche  unid hedarf

einißger körperliclier  Aizstrengungen.  Schwere

Böden  sollen  mit  kalkhfüigen  Düngern  u.

leichte  Böden  mit  sauren  Düngern  gedüngt

werden;

Afü*ließe,rbd  empfehlen  wir  unseren  Ra-

senfreunden  d'as Informationsblatt  iiber  die

Gestalturrg,  Diingcng  urbd Pflege  des Ra-

sens, das Ihnen  die Landwirbsdiaftl.  Genos-

sensa'iaft  für  den Beizirk  Larhde*,  Telefon

(05442)  2472 gerne  übergjbt  oder  zus*i*t.

Wußten  Sie, däß eine wohlgepflegte  Ra-

sen.fläd"ie von  15x15  m neben  viel  Freude

aud'i  währenid  der  Vegetationszeit  soviel

Sauerstoff  liefert,  wie  eine  4-köpfige  Fa-

milie  Tag  für  Tag  benötigt?

Ibre Landtt».  Genossenscbaft f. d.
Bezirh  Landech  

Ein  ,%Follte-gern-Besuföer"  des
Freizeitzentrums  Kaurienal  bestföwer-

te sich in der Redaktion,  daß ey am

Montag,  dem  9. Felbruar  vor  ver-

stfölossenen  Tiirep  gestanden  gei.

Der  Montag-Ruhetag  wurde  in den

Ankünaigungen  offenbar  vergessen.

Dies  sei hiermit  nad'igeholt.

ppntxgno3gmpiodg
Olyrripia  tuat  'm Spotz  guat  tauga,

do muaß  er s*auga,  s*auga,  -schauga.

Hockt  voar  'm  Bildschirm  stundaweis.

Wer  knKagt eppa.da  earsd'ita  Preis?

Danöfiha  nou  die Ko*erei.

,,I moch  's nit  hoaggl':  söit  er glei.

Heind  geit  's vom  Hirsch  ann guata  Brota.
Die  Bratla  sein sinsföt  olli  grota.

Spotz  söit  rfflt unwirsch  ober  wirsd'i:

,,Do  hobats  iatz  dfüs Fleisfö  vom  Hirsföl"

Im Brota  ischt 'viel z'wiani  S*molz,  

d'rfiir  ann gonz ann Haufa  Solz.

Jo, Sp6tz  bischt  wirkli  stockverljabt?
Z' Innsbrugg  ma' die Sekunda  kliiabt.

Döis  Kli.aba  hot  sfö'ua ou ann Sinn,

d6-steckt  jo 's Gold  vom  Klamrner  drinn.

Am  Obad  ,,Sclxälfeier"  cnJ  Kas,

döas isföt  jo gor kua übls Gfraß.

D'r  Spotz  in d' Kud'ia  außa  <ennt.

Mei.d'  Eardäpfl  sein oll  onnbrennt.

Zum  Sd'iäla  ibraucht  ma"  viel  GeduM.

Die Schlittsd'iuachfohrer,  aia sein .ö*uld.

Am  Somsti  is*t  in SeofeM  Springa.

Wem  weard  d'r  beste Sprurbg  gelinga?

D'r  Spotz  tuat  iatz  da Noföbor  zupfa:

,,Jo schaug lei, wia  sie außahupfa!
A jeder  glei a Golidna  me*t.

D'r  Asaienbach,  er springt  niit sd'ile*t.

Jessasl Die  Krfö&l viel z' long  kocha,
dia sein jo oIIa ausnonderbrocha,

dia konn  3 wirkli  nuaa  fli*a,

}iolt  eppa nou  mit  ,,Uhu"  pi*a.

Do  braucht  ma  ober  vfiel GeduM,

die Preiml  Odler,  dia sein schuld.   -

Am  Sunnti  kodx i Huhn  mit  Reis,

und  Efösa  kofö  i ou -  grod  2' Fleiß.  -

Am  Sunmi  z' Mittog  Damenr'enna,

do will  i schauga  yros ie  könna.

D'  Rosi a Gold  sich houla  konn,

dae Totschniigg,  dia is*t  hinta  dronn.

D'r  Spotz  iatz  gIei ina d'Kud'ia  rennt.

Mei!  's Hennali  ;scht  holb  verbrennt.

D'r  Spotz  dear hot  sich gach vendru*t,

die uana  hoba  d'Henrta  gsdiluckt,

und  hoba  gschrieba  a poor  Zeilai

Spotz,  Du  kriagsd'it  heind  kua  Goldmedailla!'

D'  Henna  äscht gwöisa  miserahl

urud nacht  in 'SeefeM  ou d'r  Sd'inaibl  -

Am  Manti  weards  ann AuflauF  göiba.

Heind  Riesas)alom  -  Dauma  höibäl

D'r  Spotz  ho&t  hea, sd'iaugt  geara  zua.

D'r  Stenmark  isföt  a Saggrabua.

Döin  weard  d'r  Hansl  woll  nit  podta,

dear Sföußler  weard  im &hnea  glei  flod<a.

Im Auflauf  Pfeffer  stott  Vanill,

, so wia  's kua  Mensa'i  vers*lu*a  will.  ,

wer  kriaigt  denri  heind  'da earsffita  Rong?

Olympia  dauert  i'bumma.  Iong.

D'r  Spotz,  er denkt:  Gott  Loub  iund  Donk!

Sirrsföt  weara  mir  nou olla  krorxk.

Es sein gwöst  Tagla  wuüdersd'iiana

und  niamäd  konn  zwoa  Heara  dianu

hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  Spotz.

Der Flirt üst die Kun5t,  einer  Frau  in die
Arme  zu sinken,  ohne  ihr  in die  Hände

zu fallen.
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2. PatIm,uar
Volkssthi-
wünderfög

Der  SC Pettneu  am ArliBerg

veranstaltet  am  Sonntag,'  dem-

22. Februar  1976  den 2. '%'lks-

schiwandertag.  Ffü  den 10 km-

Lauf  gnbt es keine  Lim.itzeiten.

er  Teilnehmer  eühfü  eirie

schöne  MedaiMe.  Die  drei  stärk-

sten  Gruppen  erhalten  ziusätz-

lich eine Auszeichnung.

Dje Anmeldung  erfolgt  am

Start  (Nenrbgeld  .S 70.  -  für

Erwachsene  unid  S 50.  -  für

8-13  Uhr  beim  Pettneuer

Scfüwimmbad&ura»gefiihrt  wird.

Zielschluß  ist 15.30  Uhr.

Kammer  der  Gewerblichen  @irlschafl
für  Tirol  - Bezärksstelle  Landeck

KURSE  u. VORTRXGE  im Februar  '1976

V6rtra'g  ,,Die Steuererhlarurtg i975für  Eirg-
nabmen-  urzd Ausgabenrecbner"

Begiün:  Februar  1976 (genauer  Termin

wird  noch verlautba'n)

Dauer:  ca.- 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Emanuel  Markt

Ort:  Handelskammer  Landeck

Vortrag  ,,Gastarbeiter  im Betrieb"

Be'ginn:  Freitag,  20. Februar  1976,

14.30  Uhr

Dauer:  ca. 2 S'tunden

Vortragender:  !)r..Peter  Reiter
Ort:  Handelskammer  Lande*

Kammer  der gewerblichen  Widsdiafl  f.
Tirol - Bexirkssfelle  Landeck
Vortrag  ,,Gastarbeiter  im Betrieb"

 Beginn:  Freitagl  20. Feber 76, 14.30 Uhr
Dauer:  ca. 2 Stunden
Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Ort:  Handelskammer  Landeck

Vortrag  ,,Kleine  Vertragdeunde für daß
Gescbaftsleben

Beginn:  Freitag,  27. Feber  76, 17 Uhr

Dauer:  -ca.  2 Stuniden

Vörtragender:  Dr.  Rudolf  Homolka

Ort:  Harbdelskammer  handeck

Intereäsenten  weüden  gebeten,  isifö  um-

g6henid, jedodx  spätestens  i Woche  vor  Be-

ginn  der  'Veranstaltung,  bei' der  Bezipks-

.stelle  Larideck-def  T'irorer  'Hanidelskam-

Hochgebirgseinsalz  im Kaukasus 19A2
Kriiegsgeschichten  sind immer  spannerbd,

man  hat  etwas  erLebt, eine :ßänriersaföe, ge-
fähriiffi'und  bart.  Die  alten  Frontkämpfer

begeistern  'sich an ihrer  herofühen  Vergan-

genhei't,  das gibt  Gesprächsstoff  fiir  Stun-

den,  Tage,  für  ein  ganzes Leben.  Im ent-

sprechernden  Kreis  mag  das eine anregenide

Unterhaltung  -sein,

Der  Rahmen-  der  Volkshod'ischule  wföd

durch  einen  Vortrag-  dieses  Genres  doch

reichlich  strap'aziert.  Oberst  Hofer  versuchte

zwar  seinen Reminiszenzen  einen gescMd'it-

lichen  Anstrich  zu getien. Er ):ierichtete  über

einen Eirbsatz  von  Hochgebirgseinheiten  in'i

Kaukasus,  an  dem  er-als  Kompäniököm-

mandam-  teilnahm.  -Das Ziel  des Unterneh-

mens  war  .die  Besetzung  eines  strategisdi

wid'itigen  Passes.  Der  fesph  milituische

Sprachgebrauch  iiber  Taktik,  Ausführung  u.

Resultat  ließ Vergieiche  zum  Spor1  u.rfö
Schachspiel  .aJkommen.  Nur  zwischen-

durch  wunde  man  s*o*aptig  an.die  fürch-

teriiche'Realität  des Krieges  erinnert.  (Zi-

tat:  ,.Da  konnte  man  die  Russen  einzeln

Sommersprossen  smd  oft  die  inter-

essantesfen  Gesichtspunkfe  einer  Frau.

Eine  Frau  zu heirafen  ist  kein  Problem.

Das Problem  ist, sie nichf  zu §eiraten.

Jade  Frau  hal die  Möglidikeif,  ihren

Mann  früh  ins  Grab  zu kodien,  und

gar  niföt  so wenige  lun  das auch  -

unbewufll,  wie  wtr  hoffen  wollen.

liejauspecken,  wie rnan  so schön sagt!")  Das

mag eine  unter  Militärs  gänigi'ge Ausdrucks-

weise sein, anideren schl%t so etwas schon
sehr  auf den Magen.  Da eryden Schach- u.

Indianerspiel,  bfütig.  '

Man  muß 0ellhörig-'  sein  und- öiner
Heroisierung  oder  Vernied!ichung.des  Krie-

ges ei;bgegentreten.  Bei solchen I2arste11ungen
darf  nicht  vergessen  wer.den,  'daß es si*

hier  um Hiblers  Aggressionskrieg  handel;e.

Wer  dazu  eine Stellungsnahme  umgeht  od.

yerschweigt  bnekennt  auch  Parbe.  Soldxe

Kriegsgeschiditön  möge  man  uns"ersparep,

sie schlagen  jeder  Friedenssehnsudit  ins Ge-
sicht.  . "  GN,

SCHISCHULE  LANDECK  - ZÄMS

WEDELKUflS  1976:

Auch  für Sfemmbogenfahrer

' Damen  u. Herren

vom  16.  2.-21.  2, 1976,

täglich  10-12  u.  14,16  Uhr

Treffpunkf:  Jeweils  gonfag,

9,30  Uhr  im' Schisctiulbüro,  Ve-
nefseilbahn
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Lündecker fiohmürki  för
BuIen Iweek

Der  zweite  Landed«er  Fföhmarkt  wird
im 3. und  4. April  im Ver6inshaussaa1ab-
;ehalten.  Aus  dem Erlös-soll  ein 'paby-Inku-
»ator  angekauft  und  dem Roten  Kyeuz,  Be-
:irksStelle Lar>de*,  zur Verf.iigun.g gesiellt
verden.  Die  üachstehenda  angeführten Da-
nen  haben  sich in den.Dienst  der  guten

3a*e  gestellt,  bitten  um Spenden  und  sind
inter  den gleid'ifalls  affgefiihrten-Larpdecker

relefonn'ummern  erreichbar:

'lbertini  Elsa (2594),  Belina  Trude  (29972),
3raun  Edith  (2418),  Callies  Rosa (3312),

Sohm  Adelheid  (3060),  Kain  Herta  (29375),

(ößler  Paula  (2296),  Leitl  Hermine

:29875),  Nuener  Berta  (2431),  Sdierl  Chri-

3tine (2444), Spiß Emmi (29132), Triendl
kosma.pie  (29113),  Unterhuber  Elfriede

',29762),  Vahrner'  Gisela  (2523),  Walfö
Annetiese  (29903)  und Tiefenbacher  Paula

',ohne Telefon).

Bergrettung lündeck
Am  Fre'itag,  dem 20. Februar  1976,  um

20 Uhr  finidet  im  Gasthaus  Straudi  die

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  statt.
I'agesordming:

1. Begrüßung  u. Tätigkeitsbericht  durch

den Obmann

2. Bericht  des Kassiers  upd dessen Ent-

lastung

3. Neuwahl  des Obmannes  und  des Aus-

schusses

4. Allfälliges

Im  Anschluß  findet  eine  Filmvorführung

statt.

Volkshochschule  lündeck
Vortrag

4m  Dienst'ag,  dem 24., Februar  1976,  um
20  'Uhr,  spricht  im  Musiksaal  ides Gym-

nasiums  Landeck  Oberstuidienrat  Dr.  Anton
Schnaiter,  Innsbruck,  tiber  seine Eindrüke

als Reiseleiter  von  Ägyptenfahrten.

,,%yplen"
(mit  Farblichtbilidiern)

Die  Hauptstationen  sirbd mit  dem Beginn  in

Kairo  die Pyrami.den  aus dem Alten  Reich

der  Pharaorien,  L:uxor-  und das Tal der

Könige,  Assuan  mit'dem  gewaltigeh  Stau-

damm  sowie'Abu  Simbel.

Karten  an  der Abendkasse;

Todesfölle
Landeck:

Am  5. Februar  verstah):i  Frau  Anna  Stöhr,

die  älteste  Landedcerin,  im  Altersheim

Nassereith 'im Alter  von 97' Jahren.
Frau  Anna  Waibl  verstarb  am 9. Februar

im  61. Lebensjahr.

Am  10.  2. verstar):i.  Herr  Franz  Unger

im 82. Lebensjahr.

Am  11. Februar  starb  in Tfüens  Herr  Ro-

med Neururer  im Alter  von 75 Jahren.

Petföeu
 Der Feritfahreffi  Riupert  Naiiz  wurde  ,ani

11. Eeöruar  in'Pettneu  zu Grabe  -get;agen.-

Bereits  am  29. Jänner'war  er an dei  Tiirkei
mit  cinem  Kollegen  in  der  Fiihrerkabine  -

eines  Fetrrzuges  an  den  Gasen,  die  durch

die schadhafte  Heizung  einströmten,  gestor-

ben. -Sie waren  mit  einer  deFekten  Benzin-

pumpe  festgelegen.  Ein Firmenangehöriger,

.der mi't  den Ersat-zteilen  in die Türkei  nadi-

gekommen  war,  fand  &ie-beiden  Toten.

Verföulbürung des Frem-
denverkebrsverbandes
Iüms

DeF  Fremden;erkehrsverband  Zarfü  gibt

fükannt,  daß diö konstituierende  Vollver-

sammlung  des Fremdenverkehrsverbandes

Zan'isam  Donnerätag,  dem 19. 2. 1976,  um

19.  Uhr,  beim  Gasthof  ,,Gemse"  in  Zafös

stattfindet.  Alle  Mitglieder  des Fremden-

verkehrsverbandes  weüden  zur  Teilnahme

Jaran  herzlich  eingeladen.

Fiir  den Fremdcnvcrkehrsverband:

Der  Biirgermeister

Tobüdill:  Küffeekrönxchen
fUr Öltere leuiO
Am  Sonntag,  dem 8. Februar,  veranstaltete

die Jungba.uernschaft TobaJill  efö,en unter-
haltsamen-  Nachmittag  für  die etwas  Älteren

Gemeinde):iiirger.  Den  Ehrensdxutz  für  diese

Veranstaltung  iibernahm  Biirgermeister  Ro-

fürt  Schieferer.  Der Ablauf  diescs  bereits

z.ur Traidition  :gewerdenän  Kränzchens  war

gepfügt  von  hümonistischen  und  musikali-

schen Beiträgen,  so.daß sich alle  Erschienenen

sichtlich  wohl  fiihlten.  Leidlich  gestärkt

durch  I(affee  und Kuchein  harrten  alle gut

aufgelegt  bis zum  Ende  der-gelungenen  Ver-

anstaltung  aus.

Sctföner Erfolg der ESV-
Nüchwuchstnünnschüff
5eim  4. DreiIänderpokalschie§en  in  Mals

Bei dem  am  8. 2. ausgetragenen  Eis-

schießeir  -  Mannschaften  aus  Italien,

Schweiz,  Deutschlarud  und  Osterrei*  -

konnten'  die  Lar»decker  Nadiwu*smoar-

schaft  den  heivorragenden  4. Platz  er-

kän'ipferi.  Die  Moarleistung'  von  Karl

Schweißgut  hat sehr viel  zum Erfolg  füi-

getraigen.  Hervorzulie):ien  ist  einzig  &ie

Leistung  von Martin  Schmid,  welcher  erst

zum  dritten  Mal  bci so einer  Veranstaltuüg
teiinahm';

Pintarelli  ur»d Mader  Werner-  ruüdeten

init  einer  ausgezeichneten  Leistung  den Er-

folg  ab. Die  zwei  Moa,rschaften  der Donau

Chemie  korynten  sich im  Mittelfeld  .klas;

sieren.  Frau  S*latter  als, einzige  weibliche

Teilnehmerin  ließ mit  ifüem  6. Rang  beii'p

Blattschießen  viele  Männer  hinter  sich,

SG u  lündeck-ESV Ober-
innml öeuiO wmIenlgegen
a. Die  'Spielgömeinschaft  KK  Lande*/E'iV

Oberinntal  war  letzten  Mittwoföbei  :der

Mannsföaft  von  Amateure  Innsbrudk  Zu

Gait,und  mußte  trotz  eföer guten  Mann-

schaftsleistung von 416 Sc!3riitt  eine Nieder-
1nge mit  16:6  in Kauf  nehmen.  Dae Ama-

teure  sa'ioben  mit  430'Manrischaftss*nitt

ihre  beste Leistung,  die sie ibisher  üfürhaupt

erib.ringen  konnten.  Damit  bewies  sich wiie-

der ein@al, daß sid'i in letzter Zeit alle
Mannschaften  gerade  gegen die Landecker  zu

steigefö  'vermö.gen.  Trotzdem  konnte  die

Tabcllenführung  bei):iehalten  wenden,  und

die- tan:decker  werden  si*  bemiihen,  im

heutigen  He.imkampf  gegen  Swarovsky

Wattens  eine  gute  Leistung  zu  'bringen.

-Stefü  sich doda, m- it  Wattens  eane der be-

sten Mannschaften  -in  der  Landesliga  vor,

und  hat  einen  der besten Tiroler  Kegler  iü

ihren  Reilien:  K.iener  Kurt,  oftrrlaligerStar-

ter in .aer 'T'iroler  Auswahl,  sowie  an der

österreicMschen  Nationalmannschaft  der

,Junioren.  Von  ihm wird  sicher  e-ine gute

Leistun.g  in Lani4eck zu 6rwarteq  iein.

oi=  Spielgemeinschaft'  schob in der Auf-

stellung  Wyhs  Giinther  mit  408 ' Holz,

'SY7oh1far€er  Bpuno  mit  395  Holz,  Weis-

kc.pf Arnold  mit  426 Holz,  Mall  Alois  jui.
422.  Holz,  Stradulla  Giinther'  mit  393

Holz  und als letzter  mit  der  besten  Lei-

stung  V'yhs  Ernst  miit 456 Holz.

wir  weisen nochmals  auf den  heutigen

Heimkaipf  gegen 'Watter»s  hiin urbd ibitten

unser  Publikum,  uns zahlreich  ur»d lautstark

zu unterstützen,  sodaß sich die Oberlärbder,

wie sie von  anderen  Manns*aFten  genannt

warden, wirklich  zu ihrer  i'n lötzter  Zeit

gewoJinten  g.uten Leisturig  steig6rn  können.

Programm:'Freitag,  13. 2, 76, 19 Uhri

SG Landeck  - Swarovsky  V7atteiis.

Hoher  17:5  Sieg  für SG KK Landeck/
ESV Oberinnlal  Il

Auch die Reserve  der Spieigemeinschaft

konnte  letzte-  Woche  gegen Radfeld  II- mit

einem hohen  Sieg ijberzeugen.  'Die  Maain-

schaft  gqwann  m.it einem Schniitt  von  393

Holz  17:5  und  konnte  damit  ihren  zweiiten

Tabellenplatz  festigen.  Für  die  Reserve

schoben  Miiller  Alois,  Pögler  Max,  Prantner

Günther,  Wyhs  Bruno,  Thurner  Robert  u.

Stradulla  Giinther,  W.E.

Wo  kommt  das  Zilat  herl

Slöre  meine  Kreise  nidit...

Der  Aussprufö  stammt  von  Ardiimedes,

einem der größten  Mathematiker  des Al-

tertums.  Als im Jahre  212 v. Chr.  die Rö-
mer  Syrakus,erofürten,  drang  ein römis?:her

Söldner  in den Garten  des Archimedes  ein,

der Figuren  in den Sand  zei*nete  und  si*

von den vordringenden  'pruppen  nidit  stö-

ren  ließ. Gegen  den  Befehl  seines  Feld-

lierrn  erstach  der  eingedrunigene  Söldner  den
Archimedes,



Frel,ag, 13. Februar 49.15 0ZuIysammpmisechnefasWsuinngferIspiele 1976 W !l 2, p1@gyB@B
1 q.3@ ZeitimBild1mifKultur  16-30 DaieSendungmitderMaus
2 0.00  0lympiastudio  iy.oo Taiedexaikon

N  1.Programm  Riesenschlangen
20j5  Eishockey,  füuppe  I

,,jO  olympisc,le  Winlerspiele  )976  17.30 Wickie und die sfarken Männer
9.55 017mpkche  Winterspiele 1976 Zusammenfassung  Il   17.55 Belthuplerl

Bialhlon,Slaffel  18.00Seniorenc1ub
Eisschnellaul,  Hmren,  ISOO m  23.00 Nachrichfen 18.30  Zum  ,,Wieder-Sehen":

1i2S  Riesenslalom,  Damen  Paradies  der Junggesel'len

14.25  Viererbob,  1. und  1  Lauf  "  2a Programm Das Bekenntnis dreier verschworener
18.00  In 80 Tagen  um die  Well  Heiratsunwilliger

Zeichenfrickgeschichten  nach  Jules  Verne  16.3(}  Der knallrote  Autobus  M" Heinz Rühmanni Hans Brause-
we+ter  u. a.

18J5 Wir 17.00 Zeichnen - Malen - Formen ,,oO  Gesch,lchfen  vom  Land
18.4S Belangsenfüng der Kammer für 17.30 Black beauty Englischer  Fernsehlilm  nach einer  Er-

Arbeiter und Angeslellte Auf Schatzsuche zöhlung  von  H.  E. Bates

18aso oRF heu'a '7'5  Be)ffhuPfe" 11.OO  Erkennen  Sie die  Melodiel

19.00 öslerreichbild ts.oo Gulen Abend am Samsfag 1(45  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
19.1S  Olympische  Winterspiele  1976  ...  sagl  Heinx  Conrads

Zusammenfassung I IB.15 ptis ma I b. F e  bru  ar19.30  Zeif  im Bild  1 mit Kullur  Das Magazin  für  die  Frau  Montag,
zo.oo Olympiastudio  18.50  0RF  heute

20.15  Ei$kunstlauf}  Kür der Damen  19.00  Karneval  in Trinidad

23j)0  0lympische  Winferspiele  1976  t9.as  Lalscho  diwes  oder  die  Zigeuner  -  "  programm
Zusammenfassungll  17.55  Bellhupfer!kommen

23-30  NacmicÖten  Eine  Dokumentafion  von  Pit Klein  18.00  Im Reich  der  wilden  Tiere

10.15  Hurra  -  ein Junge  Saguaro Springs
Schwank  von  Arnold  und  Ernsf  Bafö  18-25 W;T

Nffl iProgramm  FamilienprogrammMit  Willy  Millowitsch  u. a.

2115  Zeit  im Bild  2 mif Kullur  '8-5o ORF %eute
17.50  Beflhupferl  19,30  Zeil  im Bild  1 mil  Kullur  und21.30  Fragen  des  Christen

17.55 ösferreich zur Zeit Kaiser Franz ,,3s  Stilelfo  Sporf
JO$ePÖs 20.00 SporlamMontag

18,s  Telekolleg  .  Erpressung im hlaliamilieu Aus Innsbruck
1E1.50 0RF  heule  21.OS Die Onedin-Linie
19.00 Siebenbürgen,  süfle Heimaf... Sonnlag,  15,  Februar  i 2'1.55 Nachrichfen und Sporl

Deufsche in Rumänien . ,,  z. Progra  m m
19. 45  Ikebana

20. 00  Beichle  eines  Mörders  N 1. Programm 11.55 Was ist Schriff}
Neben  den  verschiedenen  Schrift-

2oa's Hallo... Holel Saeher... syslemen,  die  für  die  Umgangssprache

Portier 12.55 Eurovision vom Bergisel: entwickell  wurden,  werden  auch die
Der Nachwuchs (letzte Folge) Springen (90 Fnl Schriffen  der  Mathemafik  und  der  /Äu-

21.1S  ZL'tf im Btld 2 m1l Kulfur  15.15  Häffen  Sie heut  Zeit  lür michl  sik in ihrer  Enlwicklung,  ihren  Grenzen

i21.35  Uberlall  auf die  aueen  Mary  Show  mit Michael  Schanze  und Möglichkeilen  erklärt.
Ein modernes Piratenabenteuer ib,xs  Eurovision  auS  der  Olympiahalle:  1815  0lf  We gö

Mil F rank Sinatrai Virna Lisi u. a. Schaulaulen  18.50  0RF  heute

Eurovision  aus Innsbruck:  19,00  Das europäische  Erbe

Samstag,  ta. Februar  Olympische Winterspiele 1976 Der Film von Pa+rick Nuf+gens undGeneraIzusammenfassung  Chrisfopher  Martin zeigf  den Einf1uf5

1q.3@  ZeitimBildl  milKultur  der Indusfraialaisaierung Englands
zwischen  175ü und 185ü  auf  die  kul-

19aa5 2 x TMkfi'm furelle  Enlwicklung  des  Inselreiches.

"  a programm 20.00 schluhfe'ar der Olympischen 20.00  Die  Abenleuer  des braven  Soldalen
Spie1e1976  Schwejk

8.1S Olympische Winterspiele 1976 21.00 Talort  21.05  Welt  des Buches

Lang'laul, Herren, 50 km Kassensturz 1435  Zeif  Im B;I,I  I
Eisschnellaul  Herren,  10.OOO m  Gerber  alias  Heinz  Schimmelpfennig

Slalom, Herren, 1. Dtuchgang isl in dem Fernsehlilm ,,Kassensfurz Datenslag,1,Februar"O.OO  Slalom,  Herren,  i  Durchgang  dabei,  das seltsame  Verschwinden

14. 00  Eisschnellaufen,  Herren,  10.OOO m  eines Postbeamten zu klären, der am
15. @@ Viererbob,  3. un,3 4 Lauf  Vorabend seines Urlaubs ganz offen-

sichllich  den  Geldschrank  der  Posl ge-  ffl L  ProgramFn
16a's E" shockey' Gruppa ' öffne+  und mil einem  Betrag  von  elwa
18.1S MYslerium Au$traicum  300.@0@ DM das  Weile  gesuchf  ha+.  17.55 Befföuplerl

DaS Bretl  Und dann  geschiehf  bald  darauf  noch  18.00  Die schöne  Marianne

18. S0 0RF  heute  einMord.  IB.15  Wir

19. 00  dsterreichbild  mil  Südtirol  akluell  22jO  Na.chrichlen  Familienprogramm

GEMEINDEBLjkTT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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Nr. 7 Gemeindablall

Gottesdienste in Taandeck - Pe4en - Bruggext - Zams
Gollesdienstordnung  Landeck

Sonntag, 15. 2.: 6. So. im Jabreshreis: 6.30
Uhr  Fihmesse  f.,  Aru'ta  Hiieber;  9 Uhr
Amt  f. Fam.  Greuter;  1l Uhr  -Kindermesse
f. Jo'sef Alois Probst u. Anna Platt; 19.30
Uhr  Abendmesse  f,.Maria  Sföwarz.

Montag, 16. 2.: Ip der 6. W'O. im Jabres-
kreis:  7 Uhr  Messe f. Magdalena Oman.

vienstag, iy. 2.;,  Gedacbtnis der  ;i  Gründe,r

des Servitertorderts Floren'z f 1233: 7- Uhr
Messe  f. Rofü:rt  Staellwiesör.

Mittwocb,  18. 2'.: In der 6. Wo. im 47abres-
breis: 19.30 U% 1. Jahrtagsamt f. Ludwig
Trö):ier.

Donnerstaz, 19. 2.:' In der 6. Wo. im
Jabreskreis: 7 Uhr Messe f. Konra-d Sailer.
Freitag, 20. 2.: In der 6. W'O. im Jahres-
kreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Berta

Kunter.

Samstag,  21. 2.; Gedacbtnis d. Hl. KardinaL

P'etrus Damiani f Faenza 1072: 17 Uhr
Rosenkranz  und Beichte;  18.30  Uhr  Vor-

aberndiesse  f. FJosa Walfö.

Sonntag, 22. 2.: 7, So. im Jabredereis: 6.30
Uhr  Friihmesse  f. Adelheid  Geiger;  9 Uhr

Amt  f. Peter  Kirchebner;  11  Uhr  Kinder-

messe f. (Azilia  Huber;  19.30  Uhr  Abenid-

messe f. Anna  Valentirbi.

Gottesdienslordnung  Perjen

Sonntay,,  15. 2.: 8.30 Uhr  Messe f. Ernst

und Luise  Guem;  9.30 Uhr  Messe f. Waldi-

Pats*;  10.30  Uhr  Messe f. Roman  Huber;

1-9;30 Uhr  Messe f. Willi  Tribrunrrer.

Montag,  16. 2.:  7.10 Uhr  Messe  f. Greti

Dobler  (f. d. Pfarrfam.  15. 2.);  8 Uhr  Mes-

ie f. Ajbert  Kirs*ner.

Dienstag,  17. 2.: 7.10 Uhr  Messe f. Bene-

:likt, Rosa und,Franz  Wille;  8 Uhr Jahres-
'nesse f. Anna  Pelliin.

Mittwoch, J8. 2.: 7.10 Uhr Messe E. Josef
Pö11;.8 Uhr  Messe f. Maria  Eigentler;  19.30

Uhr  Messe f, Eugen  u. Aloisia  Gfall.

Donnerstag,  19. 2.; 7.10 Uhr  Messe  für.

Hermine  Schmi&; 8 Uhr Jahresmesse für
verst. Eltern  Siegfrie(l  u. Maria  Thurner.

Freitaz, 20. 2.: 7.10 Uhr Jahresmesse fiir
Franz  Ehrhart; 8 Uhr Jahresrriesse f. Hu-
»ert  Hauser.

Samstag, 21. 2.: 7.10 Uhr Messe f. Josef
Wiener;  8 Uhr  Messe f. Leopoldine  S*röt-

:er; 19.30 Uhr Messe f. Josef Höföst.

Gollesdienstordnung  Bruggen

;onntag,  15. 2.: 6. So. im Jabreskreis:
7 Uhr  Messe f. Hermann  Mair;  9 Uhr  Amt

'iir  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe f.

Ernst  Römer.

I/Iontag,  16. Februar:  7.15 Uhr  Messe  für

)aula  und  Alois  Pircher.

Dienstag,  17. 2,: Sieben Stifter  a. Seroiten-
irdens:  19.30 Uhr  Jugendmesse f. verst.
%erwandte  Walch.

Mittwocb,  18. 2.;  19.30  Uhr  Frauenmesse

:. Ehren  des seL Josef Freinademetz  (ansföl.
3ibe1runde).

Dowerstag,  19. 2.: 16.30  Uhr  Kindermesse

f. Friedolin  Röck.

Freitag,  20.  2.:  7.15  Uhr  Messe  f. vers;.

Eltern  Wiederin.

Samstag,  21. 2.: Hl.  Petrus  Damiani:

7.15 Uhr  Messe f. Gottfried  Zangerle;  16.30

Uhr  Kin.derrosenkranz;  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. Maria  S*iitz.

Gotlesdienstordnung  Zams

Sonmag, 15. 2.; 6. So. im Jahreskreis:
8.30 Uhr Jahresmesse f. Wilhelmine  'Wach-
ter; 10.30  Uhr  Messe f. (l. Pfarrfamilie.

Montag, 16. 2.; In der 6. Wo. im Jabres-
kreis: 6.30 Ulir  Jaliresamt f. Barbara Thur-
ner.

Dienstag, 17. 2.: HI. sieben Gründer  des

Se'rvitenordens: 19.30 Uhr Jahresmesse f.
Katharina  Schwanninger.

Mitttuoch, 18. 2.: In der 6. Wo. im Jahres-
kreis: 7.15 '[Jhr Schülermesse als Jahres-
messe f. Arnna  Wachter  geb. Zangerli

Dorxnerstag,  19. 2.: In der 6. Wo.  im

Jabreskreis: 19.30 Uhr Jahresmesse f. Jo-
hann  Raggl.

Freitag, 20. 2.: In der 6. Wo. im Jabres-
kreis: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Albertine
Sd'inegg.

Samstag, 21. 2.: Hl. Petrus  Damiani:  6.30

Uhr Messe f. Frau Rösi Sd'ierl; 19.30  Uhr

'Vorabei»dmesse  f. d. Pfarrfamilie.

Sonntag, 22. 2.: 7. So. im Jabreskreis:
8.30 'Uhr Bundesamt f. Alois  Huber;  10.30

Uhr Jahresmesse f. Tobias Schuler.

Evangelgsch.er Goltesfüenst
Sonctag, 15, Fe):iruar  1976,  10.30  Uhr

Xrxfl.  Diensf:  (Nur bef wirklidier  Dringlidikeil)
yon  Samstag 7 Uhr früh bis Monlag  7 Uhr früh.
15. Februar  1976:
Lande&-Zams-Pians:

Sprengelarzt  pr. K. Enser, Ldk., Wh. Tel.  24 71
SI. Anfon-Peftneu:

Dr. %9qiskopf,-a.S1. An!on,  Tel. 24 70
Pfunds-Nauders:
Dr. Alois:  Penz,  Nauders  221, Tel. 0 54 73-206
Prulz-Ried:
Dr. Alois Köhle,  Ried 51 Tel. 0 54 72-276
Kappl-See-öalfflr-lsdigl:  '

Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Tierärztlidier  Sonntagsdiensfi

45. Februar  1976:
Dr. Josel Greiter,  Ried i.  o., Tel 3316

Sfadlapolheke  nur in dringendslen  Fällen

Tiwag-Slördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

16. Februar  1976:
Multerberafung,  14-16  Uhr

Herausgebar,  Eigenfümer  u. Verleger:  Sfad+-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftleilung  u. Ver-
waltung:  6500 Lande&,  Rafhaus, Tel. 2214
oder  i403  -  Für Verlag,  Inhall  und In-
seratenfeil  veran4worf1idi:  Oswald  Perkfold,
Landed«,  Rafhaus -Erscheinl  jeden  Freifag  -
Vierfeljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsffil.
8o/o Mwsf.) - Versdi1eif3preis  S 3.-  (incl.
8 o/o Mwst.)  - Verlagspostaml  650ü Lande&,
Tirol  - Ersdieinungsorf  La'nded< -  Druck:
T-yrolia Landed<, Malser  Sfraf5e 15, Tal. 2512.

HuF em Kindettennen?
Der Scbiklub Pettneu ist ein Verein mit

Tradition  urtd hat scbon eine Reibe großer
Rennen vera'nstaltet und die Organisation
war stets vorbildlicb.  Man  denke an  ver-

scbiedene Testrennert, an  überregionale
Schüler- und Jugendmeisterscbaften urxd
nicbt zuletzt ap die Tiro(er  Meisterscbaften,
bei demn Karl  Scbranz Streckenrekord vom

Nessler fubr. Eine Reibe zuter RmnUufer
lernten  das Schi-ABC  am  Nessler: zmei

von ibnerz, Martin  Burger und Alfred  Matt
bracbteh -lVeltmeisterscbafts- und Olympia-
medaitlen nacb Pettrteu. Gegewrütrtiz be-
sitzt der SC Pettneu keine Spitzenläufer,
aber was scbon einmal gert»esen ist, leann ja
ohne weiteres reiieder werden. Über bundert
Pettneuer Kinder  messen alljahr1ida mit

großer Begeisterung ibr  ascbifabre-riscbes Körr-
72('7Z beim Kinderscbirenrten. Und da sei es

docb jestatte3  eim Kritih  anzubringen: pie
Organisation seit zu»ei Jabren ist scblecbt.
Warumf  Obrnobl man letztes Jabr scbon
äie Erfabrung  macbte, daß die Stredbe an-
scbeinend nicbt ttbgesperrtwerden  kann u.rnan

desbalb die kLeinen Rennlaufer unter den
Tourerdaufern,  die direkt auf der Renn-
piste fabren, oft nur mit Mübe berausfindet
und es immer  wieder  zu  Bebinderungen
kommt,'rn;iblte  man beuer wieder die glei-
cbe Stredee. Und wieder das gleicbe Desa-

ster. Viermal  lagen T6uristen im Zielscbuß
mitten auf der Strecke. Es gibt docb ein-
deutige Bestimmungen in der Wettlauford-
nung und wenn diese nicbt durcbfübrbar
siM, danrz gibt es eben'kein Rertnm.'!X'ei-
ters war aucb.beuer von  einer  Zielraumab-
sperrung keine, Rede, Eine- scbibegeisterte
aber abnungslose Großmutter stand zum
BeispieL mit einem Saugling auf dem Arm
da und ergriff  erscbrecbt die F1ucbt, aLs sie
nacb einem Fast-Zusammenstoß mit einem

Platz  zum Abscbwirzgen benötiy,t würde.

Der dritte Purzht der Kritik  ist, daß das
Rennen immer wesent(icb spatel  gestartet

ird als anzekündigt und aie Durcbfüb-
rung so scbleppend ist, daß die (etzten L.;iu-
fer stundenlang auf ibren  Start  warten
müssen. Aucb eirt Kinderrennen kostet viel
Arbeit und Mübe und nicbt zuletzt GeLd.
Desbalb ist es scbade, wenn  solcbe Febler
gemacbt werden, art-,denert aie Idealisterz,
oelcbe die Funktionare  des ScbUelubs :mei-
felbs  sind, vielleicbt nicbt alLein scbuld sind.

Omalp  PeihtoLd

Der gröflte  Luxus isl eine e»gene
Meinung;  nur wemge  leisten sich ihn.

Bei guler  Yerpflegung  kann  der
Mensch  die gröflten  Sfrapaxen

entbehren.

Der Mann, der die Arbeit  erfunden
haf, mu§ mcht'viel  zu tun gehabf

haben.haben.
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ACHTUNG!

Schi-  einefleisch  um  S 4i-  billiger

AKTION  vom  13.  2. -  26. 2. 76
Engios- % 8"/ü Incl.
elnkauf Mwst Mwst

Schw.-Schulter  ' 30.-/kg  2.40  32.40
Rindsbraten  la v. Schfögl  66,-/kg  5.28  7'IJ8
-Polnische  56.-/kg  4,48  60.48
Welser  Kopfwursf  36.-/kg  2.88  38.88
Edamer  Käse  nach  Holfönderart

(35 % F.i.T.)  35.-/kg  2.80  37J10

BEACHTEN  SIE BITTE UNSERE  JEWEILlöEN
TAGESANGEBOTE!

Beim  Emkauf  vdn  S 1000.-  erhalten  sie  eine  Jause

gratis
Wir  haben für Sie von  üonfag  bis Freitag von  9-12
und  von  14-18.Uhr  u. am Sam.stag  von  8-12  Uhr
geöffneti

S k  - J  I Tpl.  05266/326

CITROEN  GS, Baujahr  73, mit  Extras,  zu verkaufen.

Telefon  05442-2771'04

lÖWOnÖfÖU im R€lmpOnVOfküUf
Kisle  10/0.5  FI.

CAROTTA,  Gefränkedepof,  Landeck, RömerstraF5e 15
Telefon  05442-29065

Suche  HALBTAGSKRAFT.  Spitxenlohn!
Kaulhaus:Pirmann,  Galtür,  Tel. 05443-207

Such.e

(Aushilfe,  ganzjährig)  Frgifag  u.-Samsfag.

Bezirk  Landeck

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaftes

fiöe,0ta,te,» :fcß.it)p.riu{3.  «ufüeqflefüen PisIenmii

lAVENAR-Sessellifi unti

HESSlER-=SctiIeppIifi
Telefon  05448-224  - - - P€tföeu

TAGESKARTE  S 100.-
HALBTAGESKARTE  S 70.-

0lympiaferienermäfigungen  für  Kinder

Schifahrmüde,  Pisfenhungrige-  und  Schneedurstige  wer-
den  im gepflegten

lAVEHAR-RESTAURANT
verwöhn+.  -

' WTagenn sdiele.scShOeNinAf :cheint sie bei uns schon den ganzen
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13*"Fembruar ist

Fruhlingsanfang
Bei uns, Denn  bis 9. Februar  isf unser

gesamfes  Frühlingsangebot

komplett.  Alles,  was  wir  auf

den  gröf)fen,  internafionalen

odemessen  für  Sie  ausgewählt

haben,  können  Sie  bereits

am 9. Februar  anprobieren.

Wir  laden  Sie  herz(ifö  dazu  ein.

Übrigens:  nadi  dem

Kalender  isf am 20. März

Frühlingsanfang.  Aber  wer

möchfe  schon  noch

so lange  auf  die  neue

Frühlingsmode  warten?  Auf  baldl

Ihre  Firma

fexfilcenter  westfirol

mode  für  damen,  herren  und  kinder

ÄPFEL  pro  kg  S 4.  -  bei  Josef  Walzthöni  in 'Prufz  51

zu verkaufen.

Verkaufe  garagengepflegfen  MINI  'IOO0,  40.000  km,

unfallfrei,  8-fach  bereift  auf  Felgen,  Sicherheitsgurfe,

Telefon  05442-3301

Biefe  abgesfölossene,  komplett  eingeriditete

Wohnung  gegen  selbständige  Halb+agskraft  im Haus-

hal+.  Kaufhaus  Pirmann,  Galtür,  Tel,  05443-207

D.A.S.
die europäisdi  gröf5te Rechtsschufzor-
ganisation  such+  einige  füchtige

Außendienstmitarbeiter
für  den  Bezirk  Imst-und  Landeck.

Oberdurchschnifflicher  Verdienst  garantiert.

Persönlich  vorzusfellen  bei  D,A.S.

HaupfgeschäffssfeIle  6460  Imsf,  Grettert  4/a,

Telefon  05412-2317

K(lUtil(lUS Grissemünn - lümS
'i)m» Finftw.fmieO {ütt. an,ap«,««cfth,t«et0e.!

Unsere Leistungen:
Ca.  100  Wurslsorten von  den  besten Erxeugern  N Ca. 80 in- und  ausländische  Käsesorlen  N Täglidi  frisdies

Obst  und  GemÜse  ffi 25 verschiedene  Fruchqoghurf N Mälch  und  Bufler  sländgg  preisgesenkf  ffl 30 Brofsorlen

täglidi  frisdi  ffl 20 versdiiedene  Sovten  Kuchen  und  Rouladen.

Son.detangpk«t:

Bluiorüngen 2 kg p. kg S 4.90
OFüngen 5 kg S 15.90

GOlddeliIiOS 4pte1 3 kg 19.80
feinef OFüngenSüfi 1 li 9.80
Stockfisch  solange  der  Vorrat  reicht

rrwrtif««6teif««ttg,: Tweed"und Hoppenwolle 1fö120 PFOIfülf VOftltlltgf!

S@ff.I

13. Februar  1976
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Such:e.Nebenbeschäffigung ab 16TeU1herf.on 054,2' 2849

WiF SUCöen

nUF m Spiixenlüge

l[lndeCk
eln

GeSCtlöflSIOkül
ab 100 qm und /Aagazinräume,

. Angebofe  durch  ReaIifäfenvermifjler

g'enehm.  Aufö  privafe  Vermitflunge.n

werden  angemessen  vergütef.

Schriffliche  Angebofe  unfer  Chiffre

Nr. 10276

Verkaufs-VW  1500,  Bj. 1967,  mit  Winförreifen.

Telefon  05442-29309

'Gebrauchter  eleklr.  BUTTERKUBEL  zu kaufen  gesuchf.

Roberf  Sfrolz,  Sf, Afüon  217, Tel. 05446-2884

2-3-ZIMMERWOHNUNG  von  kinderlosem  Ehe-

päar  in Landeck  oder  Zams  gesuch+.

Adresse in der Verwaltung  des Blalf@s

Zum  Einfrift  1. März  1976

Buffetfräulein
gefücht.  ' Caf6  Wachter,  Zams,  Tel.  2393

Die 3 0ldies
un'terhalfen  Sie am Sonnfag,  dem,15i  2. 1976,

a6 20 Uhr, im Passeierhof,  Flirsch.

Tischreservierung erbeten: Tel. 05447-226

Einfriff:  S 70,

Schön,  elegant,  praktisch,
stabil  und  auch  preiswert!

Verlangen  Sie den Küchenfachrn@nn  zu Beratung  und Angebot

Landw. GenossenschaftfürdenBezirkLandeck
reg. Gen. m. b. H. . Tel. 05442-2472,2672




